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Amtlich wird mitgeteilt: „Der Herr Reichspräſident hat den

Reichskanzler a. D. Reichsminiſter a. D. und Abgeordneten Her
mann Müller Franken zum Reichskanzler ernannt. Auf Vor
ſchlag des neu ernannten Reichskanzlers hat der Herr Reichspräſi

dent die bisherigen Reichsminiſter Dr. Streſemann (Auswär
tiges), Dr. Curkins (Wirtſchaft), Groener (Reichswehr),
Schähzel (Reichspoſt) in ihren Aemtern beſtätigt und ferner den
preußiſchen Staatsminiſter a. D. Abgeordneten Severing zum
Reichsminiſter des Jnnern, den Reichsminiſter a. D., Abgeordneten

Dr. Hilfer ding zum Reichsfinanzminiſter, den Reichsminiſter
a. D., Abgeordneten Wiſſel zum Reichsarbeilsminiſter, den badi
ſchen Miniſter a. D., Dietdrich- Baden zum Reichsminiſter für
Ernährung und Landwirkſchaft, den Reichminiſter a. D., Koch
Weſer zum Reichsjuſtizminiſter und den Geh. und Oberregierungs-
rat Abg. v. Gnerard zum Reichsverkehrsminiſter ernannt.
Reichsminiſter v. Guerard iſt gleichzeitig mit der Währnehmung der
Geſchäfte des Reichsminiſters für die beſetzten Gebiete beauftragt
worden.

t

Die neue Regierung iſt alſo gebildet. An ihrer Spitze ſteht der
Abgeordnete Hermann Müller. Die erſte und weſentlitſte Vor
a usſetz ung zum Eintritt der Sozialdemokratie in die Regierüng
iſt damit erfüllt. Außerdem haben ſich die ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten Sevdering, Hilf erding und Wiſſel!l bereit
erklärt, die ſchwere Bürde der Verantwortung auf ſich zu nehmen.
Sie ſtehen mit an maßgebender Stelle des Reiches Jhre
Perſönlichkeit bietet Gewähr dafür, daß ſie entſchloſſen ſind, dem

Wöohlergebnis vom 20. Mai weitgehend Rechnung zu tragen. Keudell
mußte abtreten Severing kam. Jener ein Mann von regaktkio-
n är Geiſt alten Schlages, dieſer ein Mann der neuen

Be Minſſtern der abgedankten Regierung gehören dem
neuen Kabinett Streſemann und Curtius von der Volks
partei, der Poſtminiſter Schähzle von der Bayeriſchen Volkspartei
und Reichswehrminiſter Dr. Groener an Sie alle wollten eine
Regierung unter fozialdemokrati ſcher Führung und ver
hältnismäßig ſtarker Beteiligung der Sozialdemokratie Mehr wollen
wir über ſie heute nicht ſagen. Die Zukunft mag lehren, was hinter
dieſem Willen ſteckt und in welcher Form er in der nächſten Zeit
praktiſch zum Ausdruck kommt. Vorſchußlorbeeren gibt es bei uns
nicht. Das gilt ebenſo für die Miniſter Koch, Dietrich und von
Guerard. Man kann ein guter Republikaner ſein und in der
praktiſchen Politik Wch mehr oder minder nach der entgegengeſetzten
Seite neigen. Alſo erſt die Tat und dann unfer Urteil

Die Sozial demokratiſche Reichstagsfraktion
ſteht dem neuen Kabinett ebenſo „ungebunden“ gegenüber wie alle
bürgerlichen Fraktionen. Sie hat Hermann Müller weder inbezug
auf die zu berufenden Perſönlichkeiten noch auf das Programm

irgend welche Vorſchriften gemacht. Müller iſt dürch das Ver
r en der Sozialdemokratie zum Reichskanzler berufen worden.

Dieſes Vertrauen verpflichtet ihn un d verpflichtet die Sozialdemo
kratiſche Reichstagsfraktion Das Gleiche gilt für alle anderen Mi
niſter und ihre Fraktionen Was ſoll es alſo heißen, wenn man
von Guerard als Horchpoſten des Zentrums ſpricht? Wie Müller der
Vertrauensmann der Sozialdemokratie iſt, ſo iſt Guerard nicht nur

Mitglied ſondern auch der Vertrauensmann ſeiner Fraktion in dem
neuen Kabinett. Das ſei zur Beurteilung des Verhältniſſes der
Regierung zu den Fraktionen feſtgeſtellt.

Aus alledem ergibt ſich gleichzeitig daß man nicht von ein em
Uebergangskabinett reden kann. Gewiß hätten auch wir
gewünſcht, daß die Bildung der Regierung unter einer feſten

Bindung der Fraktionen vor ſich gegangen und das Zentrum ent
ſprechend ſeiner Stärke in der neiten Regierung vertreten wäre
Aber ſind wir Schuld, wenn das nicht ſo iſt? Der Abgeordnete
Hermann Müller Franken hat als Beauftragter des Reichspräſidenten

von vornherein alles getan um das Zentrum an ſeinem Kabinett
ſtark zu intereſſieren Perſönliche Differenzen haben die Auswir

kungen ſeiner Bemühungen vereitelt und vor allem hat der Abge
ordnete Wirth eine geradezu unverſtändliche Rolle geſpielt die ihm
auf der Linken viel V ertrauen koſten dürfte. Man ſpricht in

maßgebenden parlämentar. Kreiſen davon, daß das die Abſicht ge
wifſfer Zentrumskreiſe war. Wir wollen nicht unterſuchen, vb

und warum ſie den Abgeordneten Wirth auf das Glatteis gelockt
haben. Es ſteht nun einmal feſt, daß Wirths Taktik verwöorren war
und ſchließlich nichts anderes übrig blieb als die Bildung des

Kabinetts Müller ohne Wirth vorzunehmen. Das hat das
Zentrum ſchließlich auch erkannt Es hat in letzter Stunde

einen Pflock zurückgeſteckt, es hat, wie die „Kölniſche Volkszeitung
jagt, zur Abwendung eines Konkurſes einen Zwatigsvergleich ge

ſchloſſen auf den Vigeranzler und das Jnnenminiſterium verzichtet
und ſich mit der Entſendung eines einzigen Vertrauensmanns zu
feieden gegeben. Wenn im Herbſt die Verärgerung und die per

jſönlichen Differenzen behoben ſind, ſoll der notwendige Ausgleich er
folgen Wie das gedacht iſt, ergibt ſich bereits daraus daß der Abge
ordnete von Guerärd zwei Miniſterien übernommen hat und die
Demokraten zwei Miniſter geſtellt haben, obwohl ihnen nach der
Stärke ihrer Fraktion nur ein Miniſterium zuſteht. Man wird alſo
im Herbſt ſozuſagen nur eine Umbildung“ der Regierung Müller

bvornehmen, man wird er gän z en, wo es notwendig iſt und aus
wechſeln, wo es angebracht erſcheint. Das Kabinett Müller als

Führung.

DiedrichBaden, d Strefemann,
Ernährung Außenminiſter

Curtius, Wirtſchaft g, Inneres

z S eoſches bleibt beſtehen. Es iſt deshalb unangebrächt, von
Uebergangskabinett Mü ler zu ſprechen

Sever

f einemDie neue Regierung wird bereits am Freitag u die Arbeit
gehen Schwere Aufgaben ſtehen ihr bevor große Probleme harren
ihrer Löſung Wie ſich das Kabinett im einzelnen ſeine Arbeit vor
ſtellt wird ſich aus ſeinem Programm ergeben. Man wird natür
lich nicht von heute auf morgen große Probleme durchführen. Dazu
bedarf es einer gewiſſen Zeit der Vorbereitung. Aber man wird
bald zu prüfen haben, was im Vergleich zu den bisherigen Zuſtän
den im Intereſſe der Arbeitnehmerſchaft zu ändern iſt und geändert
werden kann. Der Wille der Sozialdemokratie zur Macht, der
auf dem Kieler Parteitag trefflichen Ausdrück fand und dem jetzt
entſprochen werden ſoll, muß bald zu pr a kki ſchen Taten führen.

Wir ſind uns dabei durchaus bewußt, daß die Sozialdemokratie
nicht allein regiert und Koalitionspolitik treiben muß.
Aber bei einigem guten Willen aller Miniſter und der zuſtändi
gen Fraktionen wird ſich ſicherlich vieles im Intereſſe der arbei
tenden Bevölkerungsſchichten erreichen laſſen. Nur ſo wird ſich das

Kabinett auf die Dauer den Fond an Vertrauen ſchaffen
der zum Regieren auf lange Sicht erforderlich iſt. Das möch
len wir vor allem gegenüber der Deutſchen Volkspartei
bemerken. Sie hat jetzt wieder einmal Gelegenheit ihren wahren
Charakter zu offenbaren Zeigt ſie den Willen zur Verſtändigung
auf ſo gialem und wirtſchaftliche m Gebiet, dann läßt ſich
von uns aus im Herbſt ſchließlich auch über eine Ergänzung
der preußiſchen Regierung durch einen oder zwei volks
parteiliche Miniſter reden. e eDie Oppoſition aus Deutſchnationalen und Kommuniſten
wird die Regierung Müller natürlich mit allen Mitteln be
kämpfen. Jhr Kampf gegen die

nannt waren Lüge und Gemeinheit bilden die Haupttrümpfe. Jn
dieſer Situation iſt es an der Zeit, die Anhänger und Freunde der
Sozialdemokratie in ihrem eigenen Intereſſe zur Geſchloſſenheit
aufzurufen. Vertrauen zu den Führern, die von der Sozialdemo

ausſetzung zu einer erfolgreichen Politik im Sinne der Ar

nächſt abwarten und den neuen Männern Zeit zur Vorbereitung
ihrer ſchweren Arbeit laſſen J es ſoweit, dann erſt werden wir
urteilen!

Unſer Fraktionsbeſchluß.
Der gegen eine kleine Minderheit und vor der Er

nennung des Kabtnetts Müller von der Sozialdemokratiſchen
Reichstagsfraktion gefaßte Beſchluß hat folgenden Wortlaut:

Die Fraktion iſt mit dem Eintritt ihrer Mitglieder
Kabinet Hermann Müller ein ver ſtanden e
Dieſem Beſchluß waren in der Nacht zum Donnerstag und am

Donnerstag vormittag interne Verhandlungen ſozialdemokratiſcher
Perſönlichkeiten mit den Führern des Zentrums voraufgegangen-
Das Ergebnis war, daß ſich der Fraktionsvorſtand des Zentrums

in das

J

v. Guerard in das

anäh

Groener,

ſozialdemokratiſchen
Miniſter hat bereits eingeſetzt, ehe dieſe Miniſter überhaupt er

kratie jetzt in das Kabinett delegiert worden ſind bildet die Vor

beitnehmerſchaft Was in den Kräften der Sozialdemokratie
ſteht, wird getan werden. In dieſer Ueberzeugung wollen wir zu

ſtärker aus ihm hervorgehen. Jn dieſem Sinne heißt es jetzt nicht

Am Donnerstag vormittag dahin entſchied, lediglich den Abgeéördn.
Kabinett zu delegieren und ihn bis auf

Reichswehr Hermann Müller-Franken, Hilferding, Finanzen
Reichskanzler

Schätzel, Poſt

die über große Mehrheit der FraktionAbends um 5,30 Uhr begab ſich Hermann Müller Zum Reichs

präſidenten. Die von ihm vorgeſchlagenen Miniſter wurden ſo
fort ernanntDas Reichskabinett tritt am Freitag um 11 Uhr vor
mittags zu ſeiner erſten Sitzung zuſammen.

Regierungserklärung am Dienstag
Am Dienstag nachmittag um 3 Uhr tritt der Reichstag Sgur

Entegegennahme einer Regierungserklärung zu
ſammen Tie Debatte über dieſe Erklärung beginnt am Mittwoch u

ſoll am Donnerstag abgeſchloſſen werden. Am 14. Juli wird der
Reichstag in Ferien gehen. Voörher wird noch das Amne ſten
geſetz erledigt. Die Beratungen darüber ſollen am Montag im

Rechtsausſchuß beginnen S
Die Sozitaldemokratiſche Reichstags fraktion

tritt am Dienstag mittag um 1 Uhr wieder zuſammen.

Das Echo der Preſſe
v An die Arbeit! eNachdem die Miniſter der Regierung Hermann Müller vom

Reichspräſidenten ernannt ſind nimmt die Pueſſe dazu Stellung Die
Zwiſchenlsſung, die durch dieſe Regierung gefunden wurde, iſt ein
Experiment. Allerdings ein ſolches an dem die Sozialdemokratie
in hervorragende Maße beteiligt iſt.

Der „Vorwärts? fagt: „So wie die Dinge heute liegen,
hegt keine Partei zu dieſem Kabinett ſelbſt uneingeſchränktes Ver
krauen. Das Vertrauen einer jeden beſchränkt ſich auf die führen
den Perſönlichkeiten aus den eigenen Reihen, denen ſie den Ein
kritt geſtattet hat. Die Sozialdemokratie hat vier ihrer beſten
Männer in die Regierung entſandt, Männer, deren Können und
Charakter in jahrzehntelanger Zugehörigkeit zur Arbeiterbewegung
erprobt iſt. Dieſe Männer verdienen, daß man ihnen das Ver
trauen bewahrt ſie derdienen das um ſo mehr als ſie freundſchaftlich

gemeinter Kritik gewiß nicht unzugänglich ſein werden Vergeſſen
wir aber nicht. Es ſind nicht nur die vier Männer die auf eine
ſchwere Probe geſtellt ſind. die ganze Partei iſt es! Auf die
Probe geſtellt iſt die politiſche Urteilsfähigkeit eines jeden einzelnen

Parteigenoſſen. Man ſpricht von einer Uebergangsregie-
rung. Ja, es iſt die Regierung eines Uebergangsſtadiums, das
auch wir zu überwinden wünſchen Soll es mit äll ſeinen Unzu
träglichkeiten überwunden werden, dann muß die Sozialdemokratie

nur für unſere vier Genoſſen in der Regierung, ſondern für uns

alle An die Arbeit e ee vertrauen der Demokraten e
Jm „Berliner Tageblatt heißt es: „Das Kabinett ent

ſpricht in ſeiner Zuſammenſetzung dem Willen den de r



ſeiner Linksſchwenkung am 20. Mai kundgegeben hat und die Frak
tionen werden ſich, wenn das Kabinett von einem ſtarken Macht
willen erfüllt iſt, daran gewöhnen müſſen, daß eine Regierung
kräftig regieren kann, auch wenn ihr Programm nicht zuvor die
Billigung gefunden hat. Das Kabinett Hermann Müller iſt ſtark,
weil es die große Mehrheit des Volkes vertrikt, weil es in den
Wählermaſſen die breite Baſis hat, auf der in den Fragen des
Kellog- Paktes und des Dawesplanes des Völkerbundes und der
Rheinlandräumung die gradlinige Politik ohne Hemmungen fort
geſetzt werden kann, die unker Dr. Wirth und Rathenau begonnen,
unter Streſemann trotz mancher Hinderniſſe von rechts weiterge
führt wurde.

Die „Voſſiſche Zeitung ſchreibt am Schluß eines langen
Artikels „Wenn der Reichstag in die Ferien gegangen iſt, wird
für die Regierung gerade die Zeit ſchwerſter Arbeit beginnen, die
vorbereitende Arbeit an jenen großen Aufgaben, vor allem der in
tkernationalen Politik, die man denke nur an die Rheinland
frage und die Regelung der Reparationen unſere politiſche und
wirtſchaftliche Zukunft entſcheidend beeinfluſſen werden. Dieſe in
kernationalen Verhandlungen konnte erfolgreich nur ein Kabinett
führen, daß nach außen die Gewähr für die Fortführung der Ver
ſtändigungespolitit bietet, wie es im Jnnern die Sicherheit gibt, für

Es wird Vollſtrecker des politiſchen Willens des Volkes ſein, wie
er in den Wahlen des 20. Mai zum Ausdruck gekommen iſt.

Der Berliner Börſenkurier“ ſchreibt: „Tatſache bleibt,
daß die neue Reichsregierung ſo ziemlich die beſtzuſammengeſetzte iſt,
die unter den durch das Wahlergebnis geſchaffenen Vorausſetzungen
entſtehen konnte. Die notwendigen Forderungen und die notwen
digen Verzichte hatten über dem langſamen Feuer der Kriſis Zeit
gehabt, gar zu kochen. Was all zu hart im Raume zuſammenſtieß,
iſt gerade durch dieſe Zuſammenſtöße geordnet oder ausgeſchieden
worden. Nicht Einſicht der Beteiligkeiten, ſondern der Zwang der
Tatſache, bewirkte, das Probieren über Programmſtudieren ging.

Unzufriedenheit beim Zenkrum.
Die „Germania“, durch deren Spalten auch heute noch recht

deutlich die Unzufriedenheit über die vom Zentrum ſelbſt verſchuk
dete Löſung der Kriſe klingt, findet anerkennende Worte für Her
mann Müller und die ſozialdemokratiſchen Miniſter, vor allem für
Karl Severing, über den ſie ſchreibt: „Der Kopf unter den
Sozialdemokraten iſt Severing, der ſich aus der Zeit ſeiner
Miniſterſchaft in Preußen den Namen eines energiſchen, zielſicheren
und zielbewußten Politikers erworben hat. Severing hat in Preu
ßen eine ſtarke Hand gezeigt. Trotz alledem hat er in ſolchen Fra
gen eine kluge Mäßigung walten laſſen, wo die Staatspolitik die
Rückſichtnahme auf die Geſamterforderniſſe und auch auf die Denk
art anderer verlangte.“

Entkäuſchte Hoffnungen bei der Volksparkei.

Die „Tägliche Rundſchau“ gibt ihrer Unzufriedenheit da
tüber, daß der Wunſch der Deutſchen Volkspartei in Preußen nicht
erfüllt iſt, deutlich Ausdruck: „Es iſt nur zu einer Notlöſung ge
kommen, deren Unzulänglichkeit nicht zu beſtreiten iſt. Zunächſt iſt

die Löſung inſofern unzulänglich, als die ſichere Koalitionsgrundlage
fehlt. Sie war nach dem Verhandlungsergebnis, mit dem das erſte
Stadium abſchloß, nicht mehr zu ſchaffen. Man muß ſich nunmehr
darauf verlaſſen, daß im Herbſt nachgeholt wird, was diesmal ver
ſäumt wurde. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß bei dieſem Verſuch
abermals Schwierigkeiten auftauchen werden und es braucht kaum
betont zu werden, daß die endgültige Löſung nur dann gefunden
werden kann, wenn in Preußen die berechtigte Forderung der
Deutſchen Volkspartei erfüllt wird.

Die Deutſche Allgemeine Zeitung“, das Blatt desſeligen Stinnes, das in den Tagen, als die Deutſche Volkspartei und

das Zentrum der Regierungsbildung immer neue Schwierigkeiten
bereiteten, heftig ins Feuer blies, ſagt: „Sie (die Regierung) hat
reichlich viel Rot aufgelegt. Vier Sozialdemokraten haben die wich
tigſten Poſten inne. Sie ſtellen den Reichskanzler, den Jnnen
miniſter, den Finanzminiſter und den Arbeitsminiſter. Das Ueber
gewicht der Sozialdemokratie, ihre Führung, ihre Verantwortung
iſt damit in erfreulicher Weiſe klargeſtellt. Nun ſoll die Sozial
demokratie zeigen, was ſie kann.

Die Hetze der Enttäuſchten.
In den Zeitungen der Rechten wird die Hetze der letzten Tage

gegen Hermann Müller kräftig fortgeſetzt. Die „Deutſche Tages
zeitung“ ſchreibt „Es iſt ein Symbol, daß jener Mann, der am
28 Juni 1919 als erſter Deutſcher ſeinen Namen unter den Vertrag
von Verſailles ſetzte, am gleichen Tage des Jahres 1928 verantwort-
licher Führer der deutſchen Reichspolitik werden konnte. Die
Kreuzzeitung ſagt, nachdem ſich die ſozialdemokratiſchen Mi
niſter reichlich verunglimpft hat, daß es jetzt Sache der Sozialdemo
kraten ſei, ihre negative Aufgabe zu erfüllen und daß ſie auf das
Reſultat warte. Die Deutſche Zeitung bringt ihre

Enkkäuſchung über den Reichspräſidenten
mit aller Offenheit zum Ausdruck, indem ſie ſagt, das Oberhaupt des
Reiches, in deſſen Macht es gelegen habe, den Beginn des deutſchen
Aufſtieges zu ermöglichen, habe verſagt. Hindenburg hat der äußer
ſten Rechten nicht den Gefallen getan, ſeine Hand dazu zu bieten
eine neue Regierung des Bürgerblocks zu etablieren Und er iſt für
ſie erledigt.

Während ſo die Rechtspreſſe Gift und Galle ſpeit, weil vier So
zialdemokraten an verantwortlichen Stellen der neuen Reichs
regierung ſitzen, charakteriſiert die „Rote Fahn e“ die ſozialdemio
kratiſchen Führer als die „erhebendſten Wegbereiter des neuen
Truſtkabinetts.“

Die ſozialdemokrakiſchen Miniſter werden ſich weder durch das
Geſchimpf von Rechts oder Links oder ein gewiſſes Mißtrauen in
den Mittelparteien abhalten laſſen das zu tun, was notwendig iſt.

Unter dem Toben der äußerſten Rechten und der änßerſten Lin
ken iſt die deutſche Republik unter Führung der Sozialdemokratie
aufgebaut worden und unter Verzicht auf alle Romantik wird in
der Regierung Müller poſitive politiſche Arbeit gereiſtet werden

Zurückhaltung in Frankreich.
Paris, 28. Juni. (EJ) Das neue Reichskabinett wird von der

Pariſer Preſſe mit äußerſter Zurückhaltung begrüßt. Der „Ma
kin“ iſt der Anſicht, daß das neue Kabinett in fatalſter Weiſe die
Malaiſe (Unzulänglichkeit) im neuen Reichstag wiederſpiegele. Auch
das „Oeuvre“ findet das neue Kabinett ſehr barock, aber immer
hin geeignet, um die Locärnopolitik fortzuſetzen. Selbſt der ſozia
liſtiſche „Popoulair“ äußert ſich recht peſſimiſtiſch. Es ſei viel
leicht klug geweſen von der deutſchen Sozialdemokratie, nicht gleich
von Anfang an alle Programmforderungen herausſtellen zu wollen,
ſondern ſich vielmehr konziliant zu zeigen. Aber die Stellung des
neuen Kabinetts ſei doch bigarr. Die große Koalition habe nicht zu
Stande kommen können, trotzdem ſtelle das neue Kabinett nichts
anderes dar. Es ſoll ein Kabinett der Führer ohne paärteimäßige
Unterſtützung ſein. Trotzdem habe jeder Führer Sorge getragen, ſich

von ſeiner Partei beſtätigen zu laſſen. S S
Die Rechtspreſſe wiederholt heute nur wieder ihre alten

Schmähungen gegen die Sozialdemokratie. Gerade die Tatſache

S

Soziale Tragödie vor Gericht.
Jhr laßt den Armen ſchuldig werden,
Dann überlaßt ihr ihn der Pein. (Goethe).

Das Schwurgericht in Frankfurt a. M. ſitzt in dieſen Tagen
über eine Tragödie ſozialer Not zu Gericht die einen
grauſigen Einblick in die Tiefen der kapitaliſtiſchen Weltordnung
werfen läßt. Angeklagt iſt der frühere Eiſenbahnoberſekretär
Wiechmann, der am 1. März 1928 gemeinſchaftlich mit ſeiner
Ehefrau ſeine drei Kinder im Alter von 4 2 und 1 Jahr in ihren
Betten erſtickt und nach dieſer Tat ſeine Gattin auf ihr eigenes
Verlangen mit einem Gürtel erwürgt hat.

Jm Verlauf ſeiner Vernehmung gibt der Angeklagte an, am 31.
Mai 1898 als Sohn eines Gendarmeriewachtmeiſters im Saarge
biet geboren zu ſein. Mit 1614 Jahren kam Wiechmann in den
Krieg, aus dem er vor Gericht furchtbare und ſchreckliche

Erlebniſſe in Maſſenſchlachten
erzählt. Mehrfach verwundet, wird er als Offizierſtellvertreter
entlaſſen, holt auf der Schule ſein Reifezeugnis nach und macht im
Eiſenbahndienſt eine ſchnelle Karriere. Er wird in Höchſt a. M.
Obergütervorſteher, verheiratet ſich gegen den Willen der Eltern
mit einem armen, mittelloſen Mädchen und begeht, um eine Woh
nungseinrichtung zu kaufen, Unregelmäßigkeiten und Unterſchlagun
gen bei der Bahnkaſſe, die ihn ſeine Stellung koſten. Von einer
Anklage wird abgeſehen, weil der Vater des Angeklagten die unter
ſchlagenen Gelder, die ſehr beträchtlich geweſen ſind, erſetzt. Nach
ſeiner Entlaſſung aus dem Eiſenbahnerdienſt geht es mit der Fa
milie Wiechmann bergab.

Der Angeklagte findet nirgends Arbeit
Er nährt ſich kümmerlich von Unterſtützungen der Verwandten und
von kleinen Proviſionsgeſchäften, wandert mit ſeiner Frau und
den drei Kindern von Stadt zu Stadt, kommt immer tiefer in
Schulden, kann keine Miete bezahlen, wird auf das Pflaſter geſetzt
und

verliert ein Möbelſtück nach dem andern
Die Familie hungert und friert, die Kinder erbetteln ſich Brotkru
ſten. Wiechmann begeht neue Unregelmäßigkeiten und wird zu
6 Wochen Gefängnis verurteilt. Es iſt ihm unmöglich, irgendwo
Arbeit zu finden. Wiederum ſind Mietſchulden zu zahlen Der be
trunkene Hausherr ſchlägt mit der Axt die Türen und Fenſter
ein, bombardiert das Zimmer mit Backſteinen, weil er ſeinen Miet
zins nicht erhalten kann. Zuletzt landet die Familie, jeglicher Habe
bar, in Frankfurt a. M. in einem unmöblierten Zimmer mit Kü
chenbenutzung.

Auf der Erde werden nofdürfkig Schlaf gelegenheiten

daß ein Sozialdemokrat mit dem Finanzminiſterium betraut ſei,
müſſe, ſo ſchreibt z. B. der „Gaulois“, den Gläubigern Deutſch
lands größtes Mißtrauen einbringen.

Die Sozialiſten ſeien überall die unentwegteſten Kapilalgegner
und damit die eigentlichen Jnflationiſten. Sie ſeien wirklich nicht
geeignet, die Geſchicke der deutſchen Finanzen zu leiten, gerade in
dem Augenblick, wo die hohen Annuitäten des Dawesplanes zu
zahlen ſeien. Dazu werde natürlich Streſemann nicht verhehlen,
in den internationalen Verhandlungen auf die Schwäche des Ka
binetts hinzuweiſen, um deſto größere und ſchnellere Zugeſtändniſſe
hinſichtlich der Rheinlandräumung bei der Reviſion des Dawes
planes zu erpreſſen.

Das letztere ſollten ſich die deutſchen Nationaliſten einmal merken
Die Sorge der franzöſiſchen Kapitaliſten iſt, daß ſie unter einem
ſozialdemokratiſchen Finanzminiſter und einem ſozialdemokratiſchen
Reichskanzler weniger gut bedient werden als unter einem Deutſch
nationaken, der, wie ſeiner Zeit Herr von Schlieben, dem „Feinden“
mehr gibt, als ſie haben wollen.

Der däniſche Spion.

Der däniſche Jnfanteriehauptmann Lembourn.
In der ſchon mitgeteilten däniſchen Spionageaffäre ſind außer

Lembourn noch eine Stenotypiſtin Stegemann ſowie ein
Mann unter dem Verdacht der Mittäterſchaft verhaftet worden. Lem
bour hat auf geradezu abſürde Art verſucht, hinter die Geheimniſſe
der deutſchen Reichswehr zu kommen. Er traf eines Tages die
Stenotypiſtin Stegemann in Berlin auf der Straße, ſprach ſie an,
freundete ſich mit ihr an und verſuchte, nachdem er ſich als Eng
länder namens Brown vorgeſtellt hatte, mit ihrer Hilfe ſeine Spio
nageaufgabe durchzuführen Eines Tages legte er der Stegemann
Fragen über militäriſche Dinge, beſonders über Grenzbefeſtigungen,
vor, die ſie natürlich nicht beantworten konnte, weil ſie nichts davon
wußte. Sie zog einen Ausländer, der in ihrer Penſion wohnte, in
Vertrauen, und der ſtürmte offenbar, um ſich des Vertrauens wür
dig zu erweiſen, in das Reichswehrminiſterium und richtete dort an
einem Offizier die gleichen Fragen, die ihm von der Stenotypiſtin im
Auftrag des däniſchen Hauptmanns vorgelegt worden waren. Die
Sache ging an die Spionageabwehrſtelle des Reichswehrminiſte
riums Als Lembourn dann von dem Vorgehen der Behörde gegen
ihn erfuhr, verſchwand er aus Berlin und kehrte nach Tondern
zurück. Er wurde verhaftet als er am Sonntag mit einer Reiſe
geſellſchaft auf dem Wege nach Flensburg war.

Der Fall Lambach.
Das Echo auf die Kriegserklärung der deutſchnationalen Mo

narchiſten gegen den deutſchnationalen Republikaner Lambach iſt
nicht ausgeblieben Die deutſchnationalen Handlungsgehilfen in
Hannover haben ſich dieſer Tage mit den gegen Lambach geſtell
ken Ausſchlußanträgen befaßt und ſich den Auffaſſungen Lambachs
im großen und ganzen angeſchloſſen. Jhre Entſchließung endet mit

einer Warnung an die Deutſchnationale Partei, den
Abg. Lambach nur nicht auszuſchließen. Jn dieſem Falle würden
die „chriſtlich- nationalen Angeſtellten der Partei ausnahmslos den

Rücken kehren e digen Mandatskommiſſion des Völkerbundes mi

als Erſatz für Betten her gerichtet. Wiederum der Streit um
die Miete. Die Kinder haben keinen Biſſen zu eſſen. Mitleidige
Nachbarn bringen ab und zu ein Stück Brot und einen Teller
Suppe. Da verbietet eines Tages der Wohnungsinhaber die Be
nutzung von Waſſer und Licht. Die Hähne werden abgeſperrt. Ein
Spirituskocher iſt das einzige Licht und die Wärme der Familie.
Der Angeklagte ſelbſt hat

in wenigen Monaten 40 Pfund abgenommen.
Die Frau und die Kinder ſiechen dahin. Bittbriefe an Eltern und
Verwandte bleiben unbeantwortet. Scham und falſcher Ehrgeiz
verhindern, daß die Angehörigen perſönlich aufgeſucht werden.

Der erſte März kommt heran, und es iſt kein Geld für die Miete
Da wird der unglücklichen Familie

ſogar die Kloſekkanlage abgeſperrt.
Nachdem auch das Wohlfahrtsamt verſagt hat, reift der Plan zum

Selbſtmord der Familie heran.
geſchrieben die Türe wird verſperrt.
ihre Kinderſmorgens an Und kurze Zeit darauf ſind ſie

von beiden Elkern erwürgt.
Vater und Mutter halten dann noch eine Abſchiedsſtunde. Darauf
zieht Frau Wiechmann ihr ſchwarzes Kleid an, holt den Gürtelrie
men ihres Mannes, legt ſich auf das Lager, betet mit dem Gatten
und küßt ihn noch einmal, legt ſich dann den Gürtel um den Hals
und bittet den Gatten, zuzuziehen. Es geſchieht. Bald darauf iſt

auch die Multer eine Leiche
Zum letzten Schritt, zum eigenen Selbſtmord, reicht es jedoch bei
Wiechmann nicht mehr. Er ſieht die erſtarrten Augen der Gattin
und der Kinder, flieht aus dem Hauſe. Tageläng treibt er ſich durch
Weſtdeutſchland herum, will heim zu ſeiner Mutter, findet den Mu
nicht, geht an die franzöſiſche Grenze, um ſich

für die franzöſiſche Fremdenlegion anwerben zu laſſen,
wird als untauglich zurückgewieſen, kommt zum deutſchen Zollamt
und läßt ſich verhaften.

Vor Gericht kommen erſchütternde Einzelheiten
über die grauſige Tragödie bei der Vernehmung des Angeklagten
zutage. Der 72jährige Vater und die Schweſter Wiechmanns zeu
gen

da.

unter Tränen und Jammer
für den Sohn und Bruder, bis Wiechmann ohnmächtig zuſammen
zuſammenfällt und die Verhandlung vertagt werden mußte.

Das Urteil wird vorausſichtlich Mitte nächſter Woche geſprochen
werden. Als Sachverſtändiger iſt von der Verteidigung u. a. Dr.
Magnus Hirſchfeld Berlin geladen und erſchienen

Die Flaggenfrage in Preußen.
Deutſchnationale und Volkspartei verſuchen Obſtruktion

Jm Verfaſſungsausſchuß des Preußiſchen Landtages ſtand am

Donnerstag der Flaggenantrag der preußiſchen Re
gierungsparteien zur Debatte. Der Antrag verpflichtet die
Gemeinden, nach Anordnung der preubßiſchen Regierung auf den
amtlichen Gebäuden die republikaniſchen Flaggen zu hiſſen. Die
Deutſchnationalen und Volk sparteiler verſuchten die Be
ratungen durch Obſtruktion zu verhindern Es entſpann ſich eine
ſtundenlange Geſchäftsordnungsdebatte. Ein Erfolg war der
deutſchnationalvolksparteilichen Obſtruktion nicht beſchieden. Mit

am Freitag raten S
Nachſpiel zum Berliner WildWeſt.

Von dem Amtsgericht Berlin Mitte wurde am Donnerstag
der Schlächter Philipp der als einziger von den Befreiern
des Kommuniſten Otto Braun verhaftet werden konnte
zu einem Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt

Mit Philipp war der Rentenempfänger Arthur Seiffert
angeklagt, der an dem betreffenden Morgen bei Philipp war.
Philipp gab im übrigen von der Befreiung Brauns folgende Schil
derung Er habe einige Wochen vor ſeiner Verhaftung eine kom
mun iſt i ſche Verſammlung beſucht, wo auch über die Amneſtie
geſprochen worden ſei.
Geſpräch geſagt, wenn die Amneſtie nicht käme, müßten die politi
ſchen Gefangenen gewaltſam befreit werden. Er habe ſich be
reit erklärt, ſich an einer ſolchen Befreiung zu beteiligen. Am Tage
vor der Befreiung Brauns, am 10. April, habe ihn ein unbekannter
Mann beſucht, der das Geſpräch auf ſeine damalige Aeußerung ge
bracht und ihn aufgefordert habe, falls er noch derſelben Anſicht ſei,

Moabiter Kriminalgericht einzufinden. Als er am nächſten Tag an

die Stelle gekommen ſei, hätte er dort fünf junge Leute getroffen,
mit denen er ins Gericht gegangen ſei, wo jeder einen Revolver er
halten habe. Er habe dann die Tür die Beſuchszimmers aufge
riſſen und als ihm der im Vorraum ſitzende Juſtizoberſekretär
Schinidt gefragt habe, was er olle, habe er ihm den Revolver auf
die Bruſt geſetzt. Braun ſei dann aus dem Zimmer hinausgeeilt
und über die Brüſtung geſprungen, während der Oberſekrtär
Schmidt um Hilfe gerufen habe. Jn dem darauf entſtandenen
Tumult ſei er, Philipp, geflohen. Da aber die Ausgangstür bereits
verſchloſſen war, habe er, ſtatt zweckloſen Widerſtand zu leiſten ſich
feſtnehmen laſſen. Als der Vorſitzende Philipp fragte, ob er der
Führer des Unternehmens geweſen ſei, bemerkte dieſer, daß er
nach den Anweiſungen des unbekannten Mannes gehandelt
habe, der die Schußwaffen verteilt habe.

Das Gericht ſprach Seifert frei und hob die Haftbefehle gegen
Philipp und Seifert auf.

als Vorſitzenden für den Wohnungsausſchuß und den Abgeordneter
Torgler als Vorſitzenden für den Beamtenausſchuß vorge
ſchlagen.

Der elſäſſiſche Autonomiſt Baron Zorn von Bulach, der vor
wenigen Wochen eine 13monatige Gefängnisſtrafe angetreten hat,
iſt im Gegenſatz zu Ricklin und Roſſe begnadigt und am Donners
tag abend bereits aus dem Gefängnis entlaſſen worden.

Das iriſche Parlament beſchloß am Donnerstag in einer überaus
ſtürmiſchen Sitzung mit 60 gegen 47 Stimmen, aus der Verfaſſung

ſonders von den Mitgliedern der Fianna Feil, der nationaliſtiſchen
Partei, bekämpft, deren Sprecher darauf hinwieſen, daß die Ver
faſſungsänderung zu einer Exploſion führen würde, da ſie das Volk
der Möglichkeit beraube, direkt in die Geſetzgebung einzugreifen

Deutſche Miſſionen ſind wieder im ehemaligen Deutſchoſtafrika
zugelaſſen Dies wurde von der engliſchen Regiern ig in der Stän

eteilt.
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Die Abſchiedsbriefe werden
Frau Wiechmann kleidet

der Beratung des Flaggenantrages wird der Verfaſſungsausſchuß

In dieſer Verſammlung habe jemand im

ſich am nächſten Vormittag 8,45 Uhr an der Löwengruppe vor dem

Die Kommuniſtiſche Reichstagsfraktion hat den Abg. Höllein

hes iriſchen Freiſtaates das Recht der Volksinitiagtive
und Referendum zu ſtreichen. Die Verfaſſungsänderung wurde be
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Kleine Chronik.
Eiſenbahnkataſtrophe in England

22 Tote, meiſt Frauen
Jn der Nähe des Bahnhofs von Darlington in England

ſtieß ein Sonderzug mit Ausflüglern, der von Searborough nach
Newcaſtle zurückkehrte, mit der Lokomotive eines Eilgüterzuges, die

in der Richtung nach London fuhr, in voller Fahrt zuſammen. Die
Lokomotive des Sonderzuges wurde quer über die Schienen ge
ſchleudert und ſtürzte um. Die erſten beiden Perſonenwagen wurden
vollkommen ineinander geſchoben. Auch der dritte Wagen des aus
zehn Durchgangswagen beſtehenden Sonderzuges wurde zertrüm
mert. Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſind 22 Perſonen getötet
und 75 verletzt worden, davon 30 ſchwer.

Die zehn Wagen des Sonderzuges wären mit etwa 500 Reiſen
den bis auf den letzten Platz beſetzt. Kurz vor Darlington bemerkten
die Paſſagiere, wie der Zug plötzlich ſcharf bremſte. Bald darauf
erfolgte der Zuſammenſtoß. Durch ein Verſehen war die Lokomotive
eines in der Station Darlington ſtehenden Eilgüterzuges mit einem
Güterwagen zu Rangierzwecken ausgefahren. Der Zuſanimenprall
erfolgte 300 Meter außerhalb des Bahnhofes. Das vordere Dreh
geſtell der Perſonenzuglokomotive löſte ſich los und raſte noch 20 m
ſeitwärts über die Gleiſe. Die Maſchine des Güterzuges blieb wie
durch ein Wunder aufrecht ſtehen, nur die beiden Puffer wurden
glatt abraſiert. Der Zufammenſtoß war von einem furchtbaren
Krachen begleitet, das weit in der Umgegend zu hören war. Die

waren, mußten die unverletzt gebliebenen Reiſenden mit der Re
tung warten, bis von der nahen Station Lichter und Rettungswerk
zeuge herbeigeſchafft wurden. Jetzt bot ſich ein Anblick furchtbarer
Verwüſtung. Zwiſchen den eingedrückten Bänken und Wänden lagen
die Toten und Verwundeten .s Ein ſofort nach der Kataſtrophe ein
getroffener Arzt verſuchte durch Morphiumſpritzen die Qualen der
Verwundeten zu mildern. Mit Hilfe eines Eiſenbahnkräns würden
vom Nachbargleis aus die ſchweren Trümmerſtücke weggehoben. Da

Ver letzten ſtießen jammervolle Schreie aus. Da alle Lichter erloſchen

Toten und Schwerverletzten unter unſäglichen Mühen herausgeſchnit
ten werden. Eine blutüberſtrömte Frau, die man für tot hielt und
auf einer Bahre wegtragen wollte richtete ſich plötzlich auf und ſtieß
markerſchütternde Schreie aus. Von den ſchrecklich verſtümmelten
Leichen kunnten bisher erſt zehn identifiziert werden. Die meiſten
der Getöteten ſind Frauen, auch die bigher identifizierten zehn
Leichen. Eine Unterſuchung über die Urſache der Kataſtrophe iſt
eingeleitet.

Feuersbrunſt in Venedig. Die öffentliche Badeanſtält auf demLido von Venedig iſt am T abend vollſtändig medergebrann

Auch die Terraſſe wurde ein Raub der Flammen. Der Sachſchaden
wird auf mehrere Millionen Lire geſchätzt. Gleichzeitig flogen dürch
eine Dampfkeſſelexploſion einige Gasbehälter in die Luft. Unter
den Badegäſten entſtand eine große Panik. Das Feuer in der
Badeanſtalt hatte ſo raſend um ſich gegriffen, daß alle Löſchver ſuche
vergeblich waren. Das ausgedörrte Holz verbrannte wie Zunder.
Die am Badeſtrand weilenden Menſchen flüchteten zum Teil ins
Waſſer; andere ſtürmten aber die Schalter und vermochten ihre
Koſtbarkeiten in Sicherheit zu bringen. Ein ruſſiſcher Tenor rettete

für 100 000 Lire Juwelen. Als das Badeperſonal den Brand ein
zudämmen verſuchte, verſagten die Pumpen. An den Löſ ſcharbeiten
beteiligten ſich auch Truppen. Als Urſache des Brandes wird Kurz
ſchluß vermutet.

Reuer Oſt Weſt Ozeanflug. Der engliſche Hauptmann Court
ney iſt am Donnerstag morgen um 8 Uhr erneut im Hafen von
Liſſabon zum Atlantikfluge geſtartet; ſein erſtes Ziel iſt Horta
auf den Azoren. Der Flieger war bei einem Startverſuch am Mitt
woch infolge eines Lecks am Kühler zur Rückkehr gezwungen
worden.

Dampferunfall bei einem Schulausflug. Ein eigenartiges Un
glück ereignete ſich am Donnerstag vormittag bei einem Dampfer
ausflug einer Berlin Neuköllkner Gemeindeſchule. Als der
Dampfer „Eintracht“ einer Berliner Dampfſchiffreederei eine
Schleuſe beim Berliner Oſthafen paſſiert hatte, wurde durch den
Waſſerdruck das Steuer eines Transportkahns, an dem der Dampfer
vorüberglitt, herumgeſchlagen. Entgegen den waſſerpolizeilichen

Beſtimmungen war das Steuerruder nicht feſtgelegt worden. Der
ſtarke Steuerbalken traf mit ſolcher Heftigkeit die auf der rechten
Seite des Schiffes
Frauen und fünf
Boden ſanken
davongetragen.

ſtehenden Ausflügler,
Kinder, unter

daß neun Perſonen, vier
lauten Schmerzensſchreien zu

Die meiſten Verunglückten haben Kopfverletzungen
Der Ausflügsdampfer legte ſofort im Oſthäfen an,

von wo die Verunglückten ins Krankenhaus transportiert würden.
Ein Arzt von Einbrechern erſchoſſen. Jn Puttbus auf Rügen

wurde am Donnerstag morgen im Eßzimmer ſeiner Villa der prak
tiſche

den.

Einbrecher
Nach den

in das
Schweſter bewohnte, eingedrungen.

Dr. Brandenburg

Arzt Dr Brandenburg mit vier Bauchſchüſſen tot aufgefün
polizeilichen Ermittelungen waren in der Nacht

Innere der Villä, die der Arzt mit ſeiner
Durch irgend ein Geräuſch muß

auf die Bande aufmerkſam geworden ſein Als
er dann im Eßzimmer auf die Einbrecher ſtieß wurde er durch
mehrere Schüſſe zu V
kommen. Jn der

PBoden geſtreckt. Die Diebe ſind unbemerkt ent
Villa iſt nichts geſtohlen worden. Auf die Er

greifung der Flüchtigen iſt eine Belohnung von 1000 Mark ausge
ſetzt worden.

Die Affen ſind
öffnete am Mitkwoch
einen Affenkäfig.
Winde.

los. Jn dem engliſchen Badeort Southend
abend ein unbekannter Witzbold im Kürpark

Zwölf muntere Affen zerſtoben ſofort in alle
Einer flüchtete auf ein Hoteldach, ein anderer übte ſich in

Faſſadenklettern, ein dritter trieb zwiſchen den Blumenköpfen eines
Valkons allerlei Unfug. Einige andere Affen ſaßen auf Den
Bäumen des Parks und hatten zum Teil ſogar Liegeſtühle mit Be
ſchlag belegt. Der Kurgäſte bemächtigte ſich
Donnerstag morgen wurde Jagd auf die Flüchtigen eröffnet

Am
Den

eine Panik.

erſten von ihnen ergriff man in einem Hotelzimmer als er gerade
dabei war,
anderer Affe hatte
friſch ausgeſchänktes Glas

ſich über eine Schachtel Pralinen herzumachen. Ein
bei ſeiner Feſtnahme in der Hotelbar gerade ein

r in wenigen Zügen geleert. Der
Schankkellner konnte den ang unkenen Affen erſt nach einem hef
tigen Ringkampf
noch nicht ergriffen werden.
reichbaren Plätzen

Die übrigen zehn Affen konnten
Sie ſitzen auf allen möglichen uner

und ſchneiden ihren Verfolgern Fratzen

überwinden.
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unsere bekennen Zahlen Bedtngan gen
sodah Sie Rez herves Hell benötigen und in jedem Falle von den billigen

Aus verkaufspreisen profitieren können.

Wir erwarten Ihren Besuch;

peginnt Montag, den 2 Juli d. Js.

Sinn weſterer Beweis unseres prakt. Kundendienstes ist unsere neue Abteiſung:

IefHa fachmaännische Pflege für die Garderobe en nur reig auherlten von J et

sondern Auch deren Lebensdauer erhönt, wird jedes bei uns gekaufte Berieideegeeer

efn mr l r e e un enth.für das bisher gezeigte Vertrauen danken wir IhnenBecgenten Se am Schaufenster.

äft: Worrigerode, Sroſtestrabe 79 (ruher Fach

Verkaufsstelle: Mlsenburg, Bahnhofstraße 22 bei A. Sattler.

Sie den Wunsch, wieder einmal gute Qualitäten zu den
Auch während

e
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n der Badeanſtalt im Neſſeltal finden in g

Halberstact Hoheweo
Des kanrenge Haus fär Herren and Knaben Modes Rats-Avothbeke. Ubr, fällig. Die weiteren n ſinden Mittwoch

jeder Woche, von 5 bis 7
a un W

e Aus Wernigerode
Wernigerode, 28. Juni

Uhr nachm. ſtatt und an
den Sonntagen von 11 bis un Uhr mittags

Der Magiſtrat. Neiwardt.

bis Oktober 1928. von 11

in Mahnruf
an alle Mütter u Vater

sowie an dteheran achserde ſugend

ist der deutsche Grobtilmer als einer der besten hilme an Saison
Fon der Presse bezeichnet wurde:

öhere Töchter
r x um gehiläert e Pensions- Geschichten

W Sechszehn jährigen
n den Hauptrollen-Gege Moshein, Paul Otto May lanner, Angelo

kerrari, Ellon bougſss. Hans Brauseweſer

kriseh Kernig, wagemutig, kühn, satteltfest
als Sherit in dem Abenteurerfiim

Mvbani ins Masee
l.

Kaprerdische Inseln

Obſt feilgeboten wird

Die für alle Sonntage in den Monaten

16 bis 19 Ubr feſtgeſetzte Verkaufszeit von
friſchem Obſt in den Obſthütten und bei den Obſthändlern, wird auf alle Verkaufsſtellen ausgedehnt
in denen ausſchlteßlich oder überwiegend friſches

Die Polizeiverwaltung.
Dr. Gepel

Junibis 13 und von

n hntgant vo
O BEIOEN

Ka SEB- Künstlermusik

Kammer Lichtspiele
Wernigerode.

Ab heute Freitag und folgende Tage:
Der schönste deutsche Film

Das tanzende Wien
In der Hauptrolle

Lya Mara Ben Lyon
Der große bunte Teil

Künstlermusik

FRHRR I DERN
stand wenden.zie ſſastn dikek ocwalregose

C en teirundsrnioken
on Jede bkreht t6E5TRNDEN.

chmertraten an
Gu laſch Se 2Roaſtheef

wenengen de wen n e cher tgege Kochfleiſchneue Weit, wochensenau
Freitag bis Montag Otto Jaing, Wernigerodea, Hare

indersinatrabe 12

ernpfiehlt

e Wochentags 7 und .9 Sonntags 6 und ,9 GefrierſleiſchHalle
Babubvſſtraſßte 2 Nähe Markt

Pſd. 1295
Fiſd. I.10

Pfd. 0Pfd. 0.85

egen J uMoerz gohe Sadeglwen den Monaten Juli und Auguſt regeln Kon
Merz ſch Zerte der Kapelle Oſtermeyer ſtatt. Erſtmalig wird

Binnreinlanngeotee das Konzert am kommenden Sonntag v. 11 bis 12 date Melahet Feind

Re Urwahlen der AWpedrdreten

zum Verbandstag
finden

Sountag, den I. Juli 1928,
pon vormittags 10 bis 2 Uhr nachmittags ſtatt

Wahllokal:Wernigerode: Verbandsbüro
Jlſenburg: Hotel „Zum Lindenhof“
Drübeck: Gaſtwirt Pfannknſhes

Um rege Beteiligung erſucht
Die Verwaltung

Pa. Anderten ten m gegen Pſd.

Pa. Kolhfleiſ Pfd.a. Rinderbraten ohne Knochen vſd. 1

Ronladen Pfd. 1.30empfiehlt

Hamburger Gefrterſleiſch Halle
e a engs Hlaue Mützen

von 150 Mark an
in großer Auswahl

G SeBurgſtraße 52 Burgſtraße 52
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Reiter Bereins Halberſtadt

Beginn am 30. Juni 1928
13 Ahr

im „Forſthaus“, Thekenberge
S

J J zünſall u. Jnvalidenverſicherung.
Die Beglaubigung der Rentenquittungen für

den Monat Juli ſindet Montag den 2. Juli in
der Peſtalozziſchule, Marktſtraße 8ſtatt und zwar
für die Rentenempfänger mit dem Namensanfangs
buchſtabenA bis I von 7 bis 10 Ubr.

bis Qu von 10 bis 12 Ubr,
vie Z von 14 bis 17 ubr.Die Zeiteinteilung iſt genau innezuhalten Renten

berechtigte, die zu einer anderen als der für ſie
beſtimmten Zeit erſcheinen, müſſen warten bis ſie
an der Reihe ſind.

Verſichernngsamt der Stadt Quedlinburg

Kleingarten Verein

Dr. Hauſchild
Wegeleberweg (Blankenburger Bahn)

Am Sonntag den 1. Juli, ab 3 Uhr
nachmittags ſindet in unſerem Garten

gelände unſer diesjähriges

Kinder u. Gartenfeſt
ſtatt. Für reichliche Unterhaltung für
Groß und Klein iſt beſtens Sorge getragen.
Abmarſch mit Muſik nachmittags 145 Uhr
vom Heine Platz. Hierzu laden wir alle
Freunde und Gönner unſerer Bewegung
herzlichſt ein. Eintritt für Gäſte 25 Pf.

Gewerkſchaft Deutſcher Lolomotivſührer
Ortsgruppe 251 Halberſtadt.

Am Sonnabend, den 30. Juni, nachm. 3 Ubr
findet im „Elyſium“ unſer diesjähriges

Gommer Vergnügen
verbunden mit Kinder-Feſt

ſtatt. Alle Mitglieder ſind freundlichſt eingeladen.
Freunde und Gönner willkommen.

Der Vorſtand und Vergnügnungsansſchuß.

m
mit den Zeitungen und Zeltschriften elner fremden Welt
ansehauung aus den Häusern des schaffenden Volkes

J

in jedes Arbelterhaus die Frauen und Familienzeitschrift
gut dem Boden uns e rer Weltanschauung!

vie W6 b
Deiner r

Die „Frauenwelt* ſetzt 24 Seiten stark in Velfarbigem
Vmschiag Preis 40 Pfg. mit Sohnittmusterbogen 50 Pfg.
et zu beziehen bei ſedem Kolporteur, Jedem Fünktionär, in
jeder Voſſsbuochhandlung oder durch den
Verlag J. H. W. Dietz, Berlin S 68, lindenstr. 8

,GGGCkhAchkknk eVolkesbuchhandlung

„Halſberstädter Tageblatt“

Alte Kartoffeln
prima gelbfteiſchige Ware, gebe zentnerweiſe gab

Franz Gebhardt, a teen

n Arbeiten
innerhalb 8 Stunden

gepr. Photogr. Lichtwerstr. II

9

c

Das Haus der guten Queſitäten und der niedrigen Preise

PeterVoh, der Milionendieb
Von Ewald Gerhard Seeliger
in Buchform, zum Preise von u

m 2.00 MarkZu haben in der Volkes Bio Hanckl u er gPhot e
h Halberstädter Tagehblatt

Montao, den 2. Juli

Saison Aus verkcga
e b ten Preis enStrichsachen, Strempte, andschahe, Schärzen, Damen

wäsche, Herren Arte Taschentächer Kinder Neidano

es t e Seidenstoffe Stichereten, Besctge, Spitzen
10 Rerb acitt Sport Trachtenortikel, Badesachen

Kurt

Gebraucht Kinderklapp-
wagen, ohn. Verdeck (gut
erhalten) ſowie eichener

Gemäldeſtänder,
(Staffelei), preiwert zu
verk. Weſtendorf 522.

Wer verkauft
Wohn od. Geſchäftshaus

z Villg, Landwirtſchaft
Gaſthof Fabrik od ſonſt.

Betrieb, auch BauterrainSof Angeb an. Wilh.
Barentbin, Hamburg N.

Jungfernſtieg 162

Schmiede Lehrling
geſucht. Weingarten 28

Fung. fett. Andſleiſch
Pfd. 100 Pfg. Rouladen

Pfund 1380 Pfg.Pa Wtaſtgiegenbammel
fleiſch Pfd. 30 60 PSchaf HammelſleiſchPfund 60— 860 Pfg

Rinder Leber HersEnter friſch und

WaſſerleberLandwurſt, täglich friſch.Schmfectestr. 5 ungern 35

r r

ziglährig e

der Debenskraft. Jedoch auch ohne
hDriaub wird dieselbe dureh den
I tiglichen Genuß von
Dr. Arelrods Voghurt
érneuert und gestärkt. denn derse
beseitigt die schadlehen Giftetotte aus

Allein in Ralverstadt- aHalberstadter Molkerei A. G
Kismarekstr. 48

dem Darm. reinigt, regt an und erfriseht

Pervrut 207

M
J

Beginn am 30.

i 13 Ahn „Forſthaus
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umſtrittenſten Probleme der Medizin

1. Bellage zur olksſtimme.
Nr. 151. Sonnabend, 30. Juni 1928. 3. Jahrgang.

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 29. Juni.

Ko Smunagle Finanzſtatiſtik.
Her Reichsrat hat in ſeiner letzten Sitzung der vom Reichs

miniſter der Finanzen vorgelegten Verordnung über die Finanz
ſtatiſtik zugeſtimmt. Die Vorlage bringt eine weſentliche Erweite
rung der bisherigen Arbeiten auf dem Gebiete der ſtatiſtiſchen Er
faſſung und der Publizität in der Finanzgebarung der öffentlichen
Körperſchaften Gleichgeitig iſt für die Vereinfachung der Statiſtik

und für ihre Beſchleunigung Sorge getragen worden Die Statiſtik
umfaßt nunmehr zunächſt Jahresaufſtellungen über die Einnahmen
und Ausgaben der Länder und Gemeinden (Gemeindeperbände) mit
genalten Ueberſichten über die Steuereinnahmen. Die ſtatiſtiſche
Erfaſſung geht bis zu den kleinſten Gemeinden herunker und iſt be
ſonders für die großen Gemeinden von mehr als 100 000 Einwohner

ausführlich gehalten. Dieſe Jahresüberſichten werden durch laufende
S Mitteilungen über die Einnahmen aus Steuern ergänzt, die für die

Länder und für die Gemeinden mit mehr als 10000 Einwohnern
monatlich für die Gemeinden bis zu 5000 Einwohnern herunter
und die Gemeindeverbände vierteljährlich im übrigen jährlich vor
liegen werden. Zu dieſer Statiſtik der Einnahmen und Ausgaben
tritt eine Statiſtik über den Schuldenſtan d der Länder und
Gemeinden (Gemeindeverbände) um zu gewährleiſten, daß über
dieſe Seite der Finanzgebarung die ſoviel Angriffen ausgeſetzt
worden iſt, volle Klarheit gewonnen wird

Die Erhebung von Schul den die erſtmalig nach dem
Stande vom 31. März 1928 erfolgt wird durch Ueberſichten über
die Veränderungen im Schüuldenſtand fortlaufend ergänzt. Eine
weitere Neuerung ſoll die Vergleichbarkeit der öffentlichen Haus
haltsführung von Reich, Ländern und den Gemeinden über 50 090
Einwohnern erhöhen Zu dieſem Zwecke werden den Haushalts
plänen Ueberſichten nach einheitlichen Muſtern beigefügt. in denen
die Zahlen der Haushalte auf der Einnahme wie der Ausgaben
ſeite unter den gleichen Geſichtspunkten zuſammengefaßt ſind.

In einem weiteren Abſchnitt der Verordnung iſt die laufende
Veröffentlichung von Ausweiſen über die Einnahmen und Ausgaben
der Länder der Gemeinden mit mehr als 25 000 Einwohnern und
der Gemeindeverbände im Intereſſe größerer Publizität vorgeſehen
Hier handelt es ſich nicht um Angaben, die dem Reich gegenüber zu
bewirken ſind, ſondern um Veröffentlichüungen der Länder und Ge
meinden (Gemeindeverbände) ſelbſt, die teils monatlich ſo bei den
Ländern, teils vierteljährlich, ſo bei den Gemeinden (Gemeindever-
bänden), erfolgen ſollen.

Auf Grund dieſer Verordnung wird es, wie man zuverſichtlich
erwarten kann, gelingen, über die geſamte deutſche Finanzgebarung
noch mehr als bisher und ſchneller noch als bisher Aufſchluß
zu geben. Damit wird einer die Finanzgebarung wirkſam fördern
den Erörterung über dieſe wichtige öffentliche Angelegenheit die er
forderliche ſichere Grundlage gegeben, und zugleich für die großen
Fragen der Verwaltungsreform im Sinne höchſtmöglicher Leiſtung
bei ſparſamſtem Aufwand vieles gewonnen ſein.

Eine neue Krebsfrühdiggnoſe.
Der Krebs und ſeine Bekämpfung ſind ſeit langer Zeit eines der

Während man früher den
Krebs mit Hilfe von Medikamenten zu bekämpfen ſuchte, ſchritt die
neuere Medizin zum chirurgiſchen, operativen Eingriff Nicht ohne,
daß der Grundſatz der ſoförkigen operativen Entfernung der auf
tauchenden Krebsgeſchwüre bei ſehr vielen Medizinern auf Wider
ſpruch ſtieß. Sie waren vor allem der Anſicht, daß die ſtändige
operative Krebsbekämpfung die wiſſenſchaftliche Medizin hindere, den

Verlauf der Krankheit in der notwendigen Weiſe zu ſtudieren. Die
Anhänger des chirurgiſchen Eingriffs erwiderten darauf meiſt, daß
die Krebsdiagnoſe heute erſt in einem ſo ſpäten Stadium der Krank
heit erfolge, daß man ohne Gefahr für den Patienten nicht mehr
Zeit habe, die normale Entwicklung der Krankheit abzuwarten. Nun
kommen ſeit einiger Zeit aus Hamburg wichtige Nachrichten über

eine angebliche Frühdiagnoſe der Kressetkrankung. Wenn dieſe
Rachrichten zutreffend ſind, ſo ſind ſie von außerordentlicher Bedeu
tung für die Krebsbehandlung, da ſie endlich das Studium der
Krebserkrankung in einem Stadium ermöglichen in dem der opera
tive Eingriff noch nicht die letzte Weisheit iſt

Der Jnhaber eines chemiſchen Laboratoriüms in Hamburg, Rin
gold, behauptet, ein Verfahren zur Frühdiagnoſe des Krebſes gefun
den zu haben. Auf den letzten mediziniſchen Kongreſſen war ſchon
mehrfach von dieſer neuen Methode die Rede, ohne daß bisher ge
nügend Erfahrungen vorlagen, um ein abſchließendes Urteil über
dieſes Verfahren abgeben zu können Jm Hamburger Tropeninſtitüt,
ſowie auch in einigen Londoner, Pariſer und Berliner Krebs
forſchungsinſtituten wird das Ringoldverfahren zurzeit noch einer
Prüfung unterzogen. Die Frühdiagnoſe des Krebſes iſt ein ſo wich
tiges Problem der modernen Medizin, daß faſt alljährlich mehrere
ſolcher angeblich neuen Verfahren auftauchen, die ſich aber bisher in
den meiſten Fällen als unbrauchbar und unzuverläſſig bewieſen
haben. Das RingoldVerfahren baſiert auf der Behauptung, daß
bei Krebskranken ſich im Blut beſtimmte Zerſtörungsformen der
weißen Blutkörperchen finden, die an einer typiſchen Zellenbildung
rechtzeitig erkannt werden können. Die Krebskrankheit beſteht nach
den heutigen Forſchungen der Wiſſenſchaft im weſentlichen darin daß
die erkrankten weißen Blutkörperchen ſich infolge vön Sauerſtoff
armut nicht mehr teilen und alſo auch nicht mehr vermehren. Der
Hamburger Chemiker Ringold behauptet nun, daß er an einer ganz
beſtimmten Zellenbildung bei mikroſkopiſcher Unterſüchung des

lutes dieſe Erkrankung der weißen Blutkörper ſchon frühzeitig er
kennen kann. Er hat bei Perſonen, deren Eltern krebskrank gewor-
den ſind, und bei denen deshalb der Verdacht der Krebskrankheit
vorlag, Blutproben vornehmlich aus der Fingerſpitze und dem Ohr
läppchen genommen und bei der mikroſkopiſchen Unterſuchung die
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„Unſere Kleine
Schrecklich! Der Stühlflechter Raimund Rohrſitz kam vor Ar

der Familie
Aber

heitsmangel beinahe auf Abwege und im Haushalt
Stimpke fand man faktiſch keinen ſitzfähigen Stuhl mehr.
meinen Sie, einer ging zum andern?“

„Nein, nicht früher, als bis ich, die kleine Anzeige der Harzer
Volkshimme, die beiden Rotleidenden zuſammengeführt habe.
Jetzt können ſie lachen Je früher Menſchen zur Einſicht kommen,
daß ich ihnen unentbehrlich bin, um ſo mehr Enttäuſchungen er
ſparen ſie ſich.

„Auf Wiederſehen!“

von ihm behauptete typiſche Zellenbildung feſtgeſtellt. Wenn dieſe
Frühdiagnoſe richtig iſt, ſo würde es dadurch möglich ſein, ſchon
frühzeitig durch Sauerſtoffpräparate eine vorbeugende Behandlung
der Krebserkrankung zu beginnen. Aber bisher iſt ſein Verfahren
noch keineswegs beſtätigt. Im Berliner Inſtitut für Krebsforfchung
hat man ebenfalls ſeine Methode geprüft und obwohl man in der
Tat in einzelnen Fällen die von Ringold als Anzeichen der Krebs
krankheit entdeckten Zellen gefunden hat, konnten ſie doch in anderen
Fällen ganz offenſichtlich Krebskranker nicht feſtgeſtellt werden und
zwar war das letztere die Mehrheit der Fälle, ſo daß noch keines
wegs erwieſen iſt, daß in der Tat die Ringoldſchen Zellen im weſent
lichen Zuſammenhang mit den Krebserkrankungen ſtehen. Außerdem
iſt auch noch nicht einwandfrei erwieſen daß nicht bei anderen Er
kranküngen ebenfalls jene Zellenbildung auftritt. Man muß alſo
vorläufig noch mit einiger Skepſis auch dieſer neueſten Frühdiagnoſe

des Krebſes gegenüberſtehen, und die Ergebniſſe der Forſchung ab
warten, die in den mediziniſchen Jnſtituten zur Kontrolle des Rin

guldſchen Verfahrens vorgenommen werden.

Gold als Zahlungsmittel. Wohl die wenigſten wiſſen daß die
deutſchen Goldſtücke auch heute noch gefetzliche Zahlungsmittel in
Deutſchland ſind. Das Reichsbankdirektorium weiſt in einer Bekannt
machung darauf hin, daß nach den Paragraphen 4 und 5 des Münz
geſetzes vom 30. Auguſt 1924 auf Mark lautende deutſche Gold
münzen von jedermann in Zahlung genommen werden müſſen und
daß die Reichsbank Goldmünzen gegen andere Zahlungsmittel auf

Verlangen umtauſcht.
Elbfahrt von Magdeburg nach Hamburg. Am Mittwoch den

4. Jult findet eine Sonderfahrt des Paſſagierſchnelldampfers Stadt

Magdeburg von Magdeburg nach Hamburg ſtatt. Die Abfahrt in
Magdeburg erfolgt von der Weißgerbertreppe an der Strombrücke
um 6 Uhr vormittags, die Ankunft in Hamburg am Stadtteich gegen
7 Uhr abends Der Preis für dieſe einfache Fahrt beträgt 8 c für
Erwachſene, 3 für Kinder Die Rückfahrt kann entweder mit
der Bahn erfolgen oder auch am Freitag den 6. Juli wiederum mit
dem Paſſagierſchnelldampfer Stadt Magdeburg“, Ankunft in Mag
deburg etwa 2 Uhr nachts Die Fahrpreiſe für Hin und Rückfahrt
ſind Erwachſene 12 Kinder 5 Zur Unterhaltung während der
Fahrt findet Bordkonzert ſowie in der Tanzbar des Dampfers
Unterhaltunge- und Tanzmuſik ſtatt Auf Wunſch werden Ueber
nachtungsgelegenheiten in Hamburg beſchafft, auch an Bord des
Dampfers beſondere Gutſcheinhefte für Beſichtigungen in Hamburg
Hafenrundfahrten, Stadtrundfahrten uſw. zu ermäßigten Preiſen
ausgegeben. Zur größeren Bequemlichkeit der Fahrgäſte wir nur
eine beſchränkte Anzahl von Fahrkarten ausgegeben. Hieſige Teil
nehmer an der Fahrt können Fahrkarten in der Auskunftsſtelle des
ſtädt. Verkehrsamts erhalten Der Fahrkartenverkauf wird am
Montag, den 2. Jult, abends, geſchloſſen.

Das Mitteldeutſche Werbebuch als Förderer der Heimakliebe.
Vor kurzer Zeit iſt vom Mitteldeutſchen Verkehrsverband, Sitz
Magdeburg, ein Werbebuch herausgebracht worden deſſen Zweck
es iſt, die Liebe zur mitteldeutſchen Heimat zu heben, das Intereſſe
an Mitteldeutſchland im Jn und Auslande zu heben und damit den
Reiſeverkehr zu fördern. Dem Beſchauer wird Mitteldeutſchland
vorgeführt, wie es iſt, ein Land der Arbeit, aber auch aller Kultur

Und land wirtſchaftlicher Peize; neben den großen Jnduſtrien des
Kohlen Und Kalibergbaues, der chemiſchen Und der Eiſeninduſtrie

werden uns die lieblichen Höhen des Harzes, und Thüringens, die
Schönheit des Fläming und der Dübener Heide vorgeführt die
alten Städte mit ihren gotiſchen Tomen in Halberſtadt, Naum-
burg und Magdebürg, die Backſteinbauten der Altmark, die geſchicht
lichen Stätten der Reformation. Man ſollte endlich einmal Mittel

deutſchland bereiſen, man ſöllte das Büchlein zur Hand nehmen mit
dem Willen, ſich das anzuſehen, was hier gezeigt wird und was oft
viel ſchöner iſt, als das was man in Süddeutſchland oder gar im
Auslande für unbedingt ſehenswert anzuerkennen pflegt. Das Werbe
buch iſt in allen Büchhandlungen zum Preiſe von 1.— RM. pro
Stück erhältklich und kann auch, beſonders in größeren Poſten zu
verbilligten Preiſen direkt vom Mitteldeutſchen Verkehrsverband,
Magdeburg, Gr. Kloſterſtraße 106, bezogen werden.
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Die häßliche Brigitte

Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle a. d. S.

3. Fortſetzung. Nachdruck verboten.)
3. Kapitel.

Leuchtender miſchte der Pinſel des Herbſtes ſchon ſeine Farben.
Die ganze Skala gelblicher Töne flimmerte von den Bäumen des
Tales herauf, und Brigitte ſaß auf der Bank bei den Brombeer
hecken und ſann, wie ſie wohl dem Schickſal entgehen könnte, das
Ehepaar Wendt als ſtändige Hausgenoſſen bei ſich wohnen laſſen
zu müſſen. Sie würde ja bis zu dem von dem Vater feſtgeſetzten

Termin beſtimmt nicht heiraten
Von Tag zu Tag wurden ihr die beiden un angenehmer
Sie war keine Menſchenkennerin, aber der Ton, den die zweie

gegen ſie anſchlügen, war falſch, das fühlte ſie
Und keine Minne ließ man ſie unbedbachtet, als fürchte man,

ſie könnte entfliehen.Faſt komiſch wirkte diefe Angſt um ſie, die ſie nicht begriff.
Bis jeht hatte das Paar noch keine Witterung von ihren Früh

romenaden. Hoffentlich blieb das auch ſo. Jm Winter allerdings
würde ſie auf ihre Spaziergänge verzichten müſſen.

Ein leiſes Geräuſch hinter ihr riß ſie aus ihrer Verſunkenheit.
Sie blickt? auf Ein Herr näherte ſich, ſtand gleich darauf vor ihr

und zog den Hut„Geſtatten Sie, mein Fräulein, ebenfalls hier Platz zu nehmen.
Brigitte fand nicht gleich eine Antwort. Zu dieſer Stunde war

ſie hier oben noch niemals einem Spaziergänger begegnet. Sie
Lrwiterte kühl, er möge ſich nur ſetzen, er ſtöre ſie nicht, da ſie ſo

Wieſe eben hätte aufbrechen wollen.
Der Fremde gefiel ihr nicht, dennoch ſchien er ihr bekannt.
Er war mit ſchäbiger Eleganz gekleidet, ſein Geſicht hatte trotz

der Jugend etwas Verlebtes.
Der Fremde nahm Platz.

Ich möchte Sie nicht verſcheuchen, mein Fräulein, denn Sie
haben, weil Sie zuerſt hier ſaßen, wahrſcheinlich um von einer

Frühpromenade auszuruhen, größeres Anrecht auf dieſe Bank als
ich. Aber ich bin müde, habe eine weite Reiſe hinter mir und habe
mich heute früh kaum mit dem Zuge im Hauptbahnhof angekom
wen, auf den Weg nach hier gemacht. Mit der Elektriſchen wollte

ich nicht fahren. Nach langer Bahnfahrt vertritt man ſich gern

gründlich die Füße
Unwillkürlich ſah ſich Brigitte den Herrn, der neben ihr ſaß, auf

mertſamer an. Er gefiel ihr gang und gar nicht. Seine auffallend
hellbraunen Augen hatten einen unangenehm kalten Blick.

Wer hatte nur ähnliche Augen?
Es fiel ihr nicht ein.
Sie wollte ſich erheben.Bitte mein Fräulein, darf ich fragen, ob Sie den Kreugzhof

kennen? Jch möchte nämlich gern wiſſen wie lange ich noch bis
dahin zu kaufen habe. Allmählich wird man doch müde. Hoffent
lich iſt mein Ziel nicht mehr weite

Brigitte ſtutzte
Sie antwortete langſam „Der Kreuzhof iſt von hier in unge

fähr einer halben Stunde zu erreichen, glaube ich
Sie überlegte, was der Fremde wohl auf dem Kreuzhof zu tun

haben konnte. Daß ſie ſelbſt die Beſitzerin des Gutes war, behielt
ſie lieber für ſich, ſonſt wollte der Menſch womöglich mit ihr zu

ſammen gehen
Und nun ſagte er auch ſchon „Falls wir beide die gleiche Rich

tung haben, darf ich mich Jhnen vielleicht ein Stück Weges an

ſchließen
Brigitte ſchüttelte den Kopf
„Jch ſetze meinen Späziergang noch ein halbes Stündchen fott,

ehe ich kehrt mache
Sie ſtand jetzt auf und auch der Fremde erhob ſich
Sind Sie vielleicht ein wenig auf dem Kreuzhof bekannt?“

fragte er.
Sie blickte an ihm vorbei.
Ja, ein wenigDas war irgendein zudringlicher Reiſender, der ſchon in aller

Herrgottsfrühe irgendwelche Angebote machen wollte dachte ſie.
„So, Sie wiſſen ein bißchen Beſcheid Fräulein Hin da möchte

ich doch fragen was für eine Art von Menſchenkind iſt eigentlich

die jetzige Herrin vom Kreuzhof?
Brigitte fand die Frage ſehr komiſch. Faſt hätte ſie laut auf

gelacht.O ich kenne ſie ſo gut wie mich ſelbſt“, gab ſie zurück „und ich
weiß nicht, ob ich deshalb imſtande bin, ein unparkeiiſches Urteil

über ſie zu fällenWirklich, Sie kennen die junge Dame ſo gut?“ rief er lebhaft.
Aber ich bitte Sie, da ſollten Sie mir doch meine Frage beant
worten, ich verlange damit doch nichts Böſes von Jhnen:“

In Brigitte erwachte flüchtiger Uebermut und auch eine Regung

von BitterkeitWas war Beſonderes von der Herrin vom Kreuzhof zu be

richtenSie ſah den Fremden mit leichtem Spottlächeln um den Münd

an Ja, ich kenne Brigitte Hellmer wie mich ſelbſt, doch es iſt nicht
biel über ſie zu ſagen. Vorzüge hat ſie keine Fehler eine ganze
Menge. Vor allem iſt ſie mordshäßlich und mager wie ein Holz
ſtaket, dann iſt ſie maulfaul, wie man es hier neunt, und unliebens

würdig.“„Donnerwetter!“ brummte er. Und das ſagen Sie als beſte
Freundin? Na, an Aufrichtigkeit fehlt es Jhnen nicht. Aber Jhre
Schilderung ſtimmt wohl, ich hörte dasſelbe Urteil bereits von Ver

wandten!“
Brigitte wandte ſich mit kurzemn: Guten Morgen!“ ab.
Der Fremde ſah ihr verdutzt nach
Dumme Putel ſchalt er bei ſich. Erſt ſchildert ſie eine Freundis

ſo herzerquickend offen und dann fühlt ſie ſich anſcheinend beleidigt,
als er ihr Urteil beſtätigte weil man ihm beinahe dasſelbe mitge

teilt hatte
Er ſtieg langſam den Berg hinab
Es war vielleicht eine Dummheit von ihm geweſen, dieſe Perſon

mit dem Aſchenbutteläußeren zu befragen, mit deren Schönheit es
auch nicht weither war. Giftig war ſie, das bewies ihr Urteil über
die Freundin, und unfreundlich war ſie auch.

Brigitte wanderte noch ein Weilchen umher dann ſtieg auch ſie

bergab.Jn der Wirtſchaft Zum Falken“, nahe dem Kreuzhof, ſah ſie
zufällig den Fremden hineingehen. Er würde hier wohl Kaffee
trinken wollen, da er doch noch nicht ſo früh Beſuch machen konnte

Nun, wenn ihr heute vormittag ein Reiſender gemeldet werden
würde, ließ ſie ſich nicht ſprechen. Dieſer ſchien es ja ſpeziell auf
ſie perſönlich abgeſehen zu haben, wie ſeine Fragen bewieſen

Man ſaß dann beim Kaffee zuſammen, als das Hausmädchen
Frau Wendt bat, hinauszukommen. Es fei ein Herr draußen, der
ſie in wichtiger Angelegenheit ſofort zu ſprechen wünſche.

Die dicke Frau zuckte die Achſeln
Wer kann mich ſprechen wollen
Jhr Mann zog die ungepflegten Brauen hoch
Ein etwas früher Beſuch!“ ſagte er mißbilligend
Hrigitte dachte ſofort an den Fremden wunderte ſich daß er

ſich an die Tante wandte



Die Vertrauenskriſe der Juſtiz.
Der Preußiſche Richterverein hat zu dem Diſziplinarurteil des

Großen Diſziplinarſenats am Kammergericht Stellung ge
nommen und teilt darüber laut „Voſſiſche Zeitung“, Nr. 26 vom
28. Juni 1928, folgendes mit:

Zum Fall Beinerk.
Difziplinarurteil und Standesverein.

Der Preußiſche Richterverein teilt mit: Durch Urteil des Großen
Diſziplinarſenats beim Kammergericht vom 27. Oktober 1926 iſt der
frühere Amtsgerichtsrat Dr. Rudolf Beinert zur Strafverſetzung
verurteilt worden. Das Gericht war zu der Ueberzeugung gelangt,
daß Dr. Beinert „durch ſein fortgeſetztes unbeherrſchtes Auftreten im
öffentlichen politiſchen Leben das Anſehen des Richterſtandes er
heblich beeinträchtigt und die Unabhängigkeit des Richterſtandes ge
fährdet“ habe. Da der Preußiſche Richterverein ſich grundſätzlich
nicht für zuſtändig erachtete, richterliche Urteile auf ihre Richtigkeit
hin zu prüfen, iſt er auch nicht in Nachprüfung des gegen Dr. Bei
hert ergangenen Urteils eingetreten. Eine Aenderung der Mitglied
ſchaft des Dr. Beinert im Richterverein auf Grund des Urteils, hat
der Vereinsvorſtand nicht für geboten gehalten, weil vom Diſgipli
nargericht nur auf Amtsverſetzung und nicht auf Entlaſſung aus dem
Amt erkannt worden iſt. Hiervon iſt Dr. Beinert, der ſich dieſer
halb an den Richterverein gewandt hat, in verbindlicher Weiſe Mit
keilung gemacht worden. Dadurch, daß der Richterverein trotz des
diſziplinargerichtlichen Urteils die weitere Zugehörigkeit des Dr.
Beinert zum Verein für zuläſſig angeſehen hat, hat er keineswegs
zum Ausdruck gebracht, noch zum Ausdruck bringen wollen, daß er
das Verhalten irgendwie anders beurteile als der Große Diſgziplinar-
ſenat am Kammergericht. Wenn Dr. Beinert in ſeiner Schrift „Von
der politiſchen Arbeit in der deutſchen Republik“ ſolches annimmt, ſo
iſt das eine irrige Meinung, die hiermit richtig geſtellt werden muß.

Ob im übrigen Dr. Beinert in der erwähnten Schrift, deren
Beſprechung von der „Deutſchen Richterzeitung“ und dem „Mittei
lungeblatt des Preußiſchen Richtervereins“ abgelehnt worden iſt, die
Grenzen der durch die Mitgliedſchaft im Preußiſchen Richterverein
gebotenen Maßigung und Zurückhaltung überſchritten hat, iſt Gegen
ſtand der Unterſuchung, mit der der Richterverein ſeine bekannten
Kommiſſionen beauftragt hat.

Soweit der Preußiſche Richterverein. Jntereſſant iſt für uns
bei dieſer Stellungnahme der hörbare Ruck mit dem der Preußiſche
Richterverein von der Auffaſſung Dr. Beinerts abrückt, der auf
Seite 9 ſeiner oben angegogenen Streitſchrift im 2. Abſah ausdrück
lich ſchreibt:

„Nach allem glaube ich, den Beweis geführt zu haben, daß die
tatſächliche Feſtſtellung, ich hätte das Anſehen des Richterſtandes er
heblich beeinträchtigt und die Unabhängigkeit des Richterſtandes ge

fährdet, nicht zutrifft
Jnwieweit die auf Seite 8, Abſatz 7 dieſer Schrift von Herrn

Dr. Beinert geäußerte Anſicht:
„Hätte ich wirklich das Anſehen des Richterſtandes erheblich be

einträchtigt richtig iſt, wird ja nach der Stellungnahme des
Preußiſchen Richtervereins die Unterſuchung einer eingeſetzten Kom
miſſion ergeben. Auf dieſe Entſcheidung darf man, nachdem, was
der Amtsgerichtsrat a. D. Dr. Beinert auf Seite 8 ſeiner Bro
ſchüre über die ihn rechtenden Richter geſagt hat, geſpannt ſein. An
dieſer Stelle ſagt die Broſchüre:

Dieſe Feſtſtellung iſt unwahr.
2. Die unwahre Feſtſtellung iſt auf

meiner Richter zurückzuführen.“
Auf Seite 10 ſeiner Broſchüre heißt es dann im 2. Abſatz

Es unterliegt nicht dem leiſeſten Zweifel, daß auch die Richter,
die über mich zu Gericht ſaßen, ihren Spruch nach beſtem Wiſſen
und Gewiſſen in dem Beſtreben, nur der Gerechtigkeit zu dienen,

gefällt haben.

eine geiſtige Verjudung

Aber auch der Richter iſt ein Kind ſeiner Zeit. Die großen
geiſtigen Strömungen, die ſein Volk erfaſſen, laſſen auch ihn nicht
unberührt, Wenn die Seele unſeres Volkes verjudet iſt, dann liegt
es in der Natur der Sache, daß auch die Rechtſprechüung von der
Verjudung nicht freibleibt.“

Daß die Vertrauenskriſe der deutſchen Juſtiz ſo weite Kreiſe
ergriffen hat, dazu hat die Beinert'ſche Schrift noch ein gut Teil bei
getragen.

Allen im öffentlichen Leben ſtehenden Funktionären unſerer
Partei iſt das Studium dieſer Broſchüre nur zu empfehlen. Sie iſt
eine Fundgrube unerſchöpflichen Materials in unſerem Kampfe

S Freie Sportvereinigung 1895. Auf die morgen abend ſtatt
findende Generalverſammlung wird nochmals hingewieſen. Alle

e

Sie meinte „Es wird ein Reiſender ſein. Zum Vater kamen
zuweilen ſolche Herren, die Wein anboten oder landwirtſchaftliche

Maſchinen.“
Mathilde Wendt ſchüttelte den Kopf.
„Was weiß ſo einer von mir, er will mich doch ſprechen Sie

ſah an ſich herunter. „Jch bin noch im Morgenrock und richtig fri
ſiert bin ich auch noch nicht.

„Nun, er wird ja nicht gleich um deine Hand anhalten wollen
ſpottete ihr Mann. Er wandte ſich an das auf Antwort wartende
Hausmädchen „Beſtellen Sie dem Herrn, er möchte Jhnen ent
weder ſeine Karte für uns geben oder ſeinen Namen nennen.“

Das Mädchen ging und kehrte gleich darauf zurück. Frau
Wendt kenne den Herrn ſehr gut, es handle ſich um eine freudige
Ueberraſchung.“

Die dicke Frau ſchüttelte den Kopf, ihr Mann aber ſchalt: Jetzt
ſchlägt es Dreizehn! Da werde ich ſelbſt wohl gehen müſſen.

Er ſchob ſeine Taſſe ein wenig zurück. Doch ehe er ſich noch
erhoben hatte, ſprang ſeine Frau auf. Jhre vollen Wangen waren
ſtark gerötet.
Bleib' hier eine Ahnung

Jhre Augen ſtreiften Brigitte, und ſchon war ſie hinausgeeilt,
vorbei an dem verblüffenden Hausmädchen, das nach ihr das Zim
mer verließ Und in der flüchtigen Sekunde, da die Augen der
Frau ſie geſtreift, wußte Brigitte, welchen Augen die des Fremden

ähnlich ſahen, dieſe auffallend hellbraunen Augen mit dem gläſern
kalten Blick.

Sie ſaß ſtumm abwartend, mußte heimlich ein wenig lächeln,
und dabei fröſtelte ſie doch bei dem Gedanken, daß der ihr ſo über
aus unſympathiſche Fremde ein Verwandter von ihr war.

Karl Wendt aß weiter und meinte kauend: „Weiß der Himmel,
weshalb meine gute Mathilde es plötzlich ſo eilig hat. Eiferſüchtig
war ich nie, ſonſt könnte ich es jetzt werden Er lachte und goß
ſich ein Gläschen Gilka ein, den er immer mit dem Kaffee zu trin
ken pflegte.

Brigit!* war geſpannt auf die Rückkehr der Tante, doch eine
Viertelſtunde verging, eine halbe Stunde ſogar, und immer noch
kam Mathilde Wendt nicht.

Man wor mit dem Frühſtück zu Ende und das Hausmädchen
erſchien, um abzuräumen. Brigitte wehrte ab.

Meine Tante iſt noch nicht mit dem Eſſen fertig, laſſen Sie
alles ſtehen.

Das Mädchen gab Antwort.
Fortſetzung folgt.)

n

Turner, Fußballer und Schwimmer müſſen erſcheinen. Beginn
Punkt 8 Uhr im „Monopol“ (hinten).

Deutſcher Metallarbeiterverband. Unſere Verbandsmitglieder
machen wir darauf aufmerkſam, daß am Sonntag die Urwählen für
die Delegierten zum Verbandstag ſtattfinden. Gebt alle eure
Stimme der Liſte A. Behrens- Quedlinburg. Verſäume niemand
zur Wahl zu gehen. Siehe heutige Anzeige.

Silberne Hochzeit. Gleich zwei Jubelpaaren können wir
heute unſere Gratulation übermitteln. Unſere Kampfgenoſſen
Guſtav Großhennig und Wilhelm Radecke haben in
dieſen Tagen das Feſt ihrer ſilbernen Hochzeit gefeiert. Beide ſind
in unſerer Arbeiterbewegung nicht unbekannt und raſtlos für die
Sache der Arbeiterſchaft kätig. Wir wollen hoffen und wünſchen,
daß beiden Jubelpagren es vergönnt iſt, auch in den nächſten 25
Jahren weiter in ungeſchwächter Kraft der Bewegung zu dienen.

Konzerte in der Badeanſtalt im Reſſeltal. Nachdem die Bade
anſtalt im RNeſſeltal die längſt gewünſchte Erweiterung erfahren
hat und in Betrieb genommen iſt, finden auf Veranlaſſung des
Magiſtrats dort regelmäßige Konzerte der Kapelle Oſtermeyer ſtatt.
Für die Konzerte ſind die Sonntage und der Mittwoch jeder Woche
in den Monaten Juli und Auguſt vorgeſehen. Die Sonnkagskonzerte
finden ſtatt von 11 12,30 Uhr vormittags, die Konzerte am Mitt
woch von 5-—7 Uhr nachmittags. Trotz der Konzerte werden die
Eintrittspreiſe zur Badeanſtalt nicht erhöht. Es bleibt bei dem feſt
geſetzten Preiſe für Zauſchauer von 10 Pfennig. Wir ſind der An
ſicht, daß der Magiſtrat mit dieſer Regelung ſehr viel dazu beiträgt,
daß die Badeanſtalt im Neſſeltal noch weit beſſer beſucht wird als
bisher und daß im übrigen für den Stadtteil Haſſerode damit ein
Anziehungspunkt geſchaffen worden iſt.

Der Biberpelz. Gerhart Hauptmanns köſtliche Komödie von
der Waſchfrau Wolffen und dem Amtsvorſteher Wehrhahn ging am
Mittwoch über die Bretter des Kurhauſes. Der Kurhausſaal zeigte
einen ſehr guten Beſuch. Die Vorſtellung war als Ganzes genom
men, eine Muſterkeiſtung. Beſonders Auguſte Neumann war in
ihrer Rolle als Waſchfrau Wolffen ganz prächtig. Auch Walter
Kiesler ſpielte einen unnachahmlichen Julius Wolff. Das Muſter

Veranstaltet vom Husschuß des 11. Bezirks des
Allgemeinen Deutscken GewerRschaftsbundes

eines deutſchnationalen Amtsvorſtehers, der in Ehrfurcht erſtarb,
wenn von erlauchten „Herrſchaften“ die Rede war, gab Rudolf
Hartig. Eine Nummer ganz beſonderer Art war der Amtsdiener
Karl Schlieſtädt. Auch die übrige Beſetzung bot ihr Beſtes zum
Gelingen des Geſamtſpieles. Der Abend, der ſich würdig mancher
anderen Aufführung an die Seite ſtellen kann, war ein Genuß.
Die Nachmittag- Märchen Vorſtellung hätte ſich eines beſſeren Be
ſuches erfreuen können. Erika Graf, von den ReinhardtBühnen,
Berlin, als Gaſt, gab eine Pechmarie, die ſtimmlich etwas zu ſtark
für den Kurhausſaal ausfiel. Sonſt ſagte die Vorſtellung zu. Alſo
bitte verſucht den kleinen Gäſten mehr ſtimmlich gerecht zu werden,
ſonſt ſchreckt man ſie ab.

Die Verſchlußdeckel unſerer Kanaliſation haben ſchon zu
manchen Beſchwerden Anlaß gegeben. Am Mittwoch wäre faſt
das Pferd eines Grünwarenhändlers zu Fall gekommen, weil die
Deckel zu leicht ſich aus ihrer Verſenkung heben und weil zugleich
auch die Pferde mit ihren Hufen ſehr leicht in den Rillen ſtecken
bleiben. Werden die Deckel nach der anderen Seite gelegt, be
ſchweren ſich die Radfahrer, daß ſie dann zu leicht zu Schaden kom
men können. Ob nicht bei Gelegenheit dieſe Deckel gegen ſchwerere
und anders beſchaffene auszuwechſeln ſein dürften, wäre Sache der
Bauverwaltung zu erwägen.

Schloß Lichtſpiele. Der Film „Höhere Töchter“ ſchildert die
PenſionsGeſchichten einer Sechzehnjährigen und iſt ein Mahnruf
an alle Mütter, Väter ſowie an die heranwachſende Jugend. Der

Film „Höhere Töchter der wochenlang den Spielplan der Berliner

Lichtbildtheater beherrſchte, iſt von der Preſſe als eine der beſten

garete Lanner, Elementine Neugebauer, Ellen Douglas, Angelo
Ferrai, Paul Okto, Hans Brauſewetter u. v. a. m. Der zweite
Film „Die Bankräuber von Alaska“ iſt ein Tom Tyler-Abenteurer
Film, eine Epiſode aus dem harten verantwortungsvollen und
aufreibenden Dienſt eines Sherifs. Jm Beiprogramm läuft die

Dieſer Spielplan, begleitet von ausgeſuchter Muſik der Kapelle
Steinbrecher (7 Perſonen) iſt von ganz beſonderer Güte und wird

alle Beſucher reſtlos zufrieden ſtellen. a
Aus Halberſtadt.

5SPD Unterkaſſierer! Die Genoſſen werden nochmals erſucht,

irksvorſtand pünktlich erfolgen kann.
am 4 und 5. Juli abzurechnen, damit die Abrechnung mit dem Be

nochmals darauf hingewieſen.

anzugiehen Wie der Amtliche

Schöpfungen dieſer Saiſon bezeichnet werden. Grete Mosheim iſt
die Trägerin der Hauptrolle und die weiteren Mitſpieler ſind Mar

„Deulig-Woche“ und ein Külturfilm „Die Kapverdiſchen Inſeln

Deutſcher Metallarbeiterverband, Halberſtadt. Am Sonntag,
von 10-2 Uhr findet in Bollmanns Lokal, Bakenſtraße, die Wahl
zur Generalverſammlung ſtatt. Die Mitglieder werden hiermit

Landarbeiterverband. Funktionärſitzung heute Freitag, abends
8 Uhr bei Koll. Köhler, Düſterngraben 19. Alles muß erſcheinen

Gartenkonzerk des Sängerbundes. Die Soliſten des Sänger
bundes gaben geſtern abend ein Gartenkonzert im Reſtaurant Spie
gelsberge. Der ſchöne Abend hatte viele Beſucher herausgelockt,
ſo daß das Konzert ſich eines guten Beſuches erfreute. Das ab
wechslungsreiche und unterhaltfame Programm bot Arien, Lieder
Düette aus Opern und Operetten. Die Herren Bollmann und Hoff
mann hatten wiederum Gelegenheit, ihre natürliche Stimmbegabung
und ihr tüchtiges Können von der beſten Seite zu zeigen Es gab
viel Beifall und manches Lied mußte wiederholt werden. Die Haus
kapelle Hammermüller trug ebenfalls ihr Teil zum Gelingen dieſes
Abends bei. Man ſollte nicht verſäumen, eine ſolche Veranſtaltung
alsbald zu wiederholen. Der erſte Erfolg berechtigt durchaus
dazu.

Vereinigung ehemaliger Mittelſchülerinnen. Aus den Kreiſen
früherer Mittelſchülerinnen war angeregt worden, einen Zuſam
menſchluß der ehemaligen Schulkameradinnen zu exſtreben. Die
Verenigung ſoll den Zweck haben, die Erinnerung an e ſchöne
Jugend und Schinzeit wachzuhalten gemeinſam Belehrung, gute
Unterhaltung und Weiterbiſdung zu ſuchen und edle Gefelligkeit zu
pflegen. Die kürzlich ſtattgefundene Gründungsverſammlung zeigte
daß der Gedanke freudige Aufnahme gefunden hatte. Weit über
hundert frühere Schülerinnen hatten ſich eingefunden, und 121
haben bereits ihren Beitritt angemeldet. Der Verein wird ſich
dem „Reichsbunde früherer Mittelſchüler(innen“), der in Hannover
ſeinen Sitz hat, anſchließen, um damit auch in einem großen Ver
bande die Angelegenheiten der Mittelſchule zu fördern. Eine erſte
Veranſtaltung iſt für den 16. Auguſt in Ausſicht genommen. Alle
früheren Schulkameradinnen auch ſolche aus der Mutteranſtalt
der heutigen Mittelſchule, der mittleren und gehobenen Bürger
ſchule--, die von den bisherigen Einladungen noch nicht erreicht
worden ſind, werden hierdurch herzlich zum Beitritt eingeladen.
Schriftliche oder mündliche Anmeldungen nehmen entgegen Frl.
Marianne Müller, Gleimſtraße 23, Frl. Gertrud Schneider, Spie
gelſtraße 59 und Frl. Elfriede Borrmann, Quedlinburgerſtraße 11.

Studium ohne Reifezeugnis. Die Einrichtung der ſog. Be
gabtenprüfung beſtand bisher nur in Preußen, Sachſen, Thüringen
und Hamburg. Mecklenburg Schwerin und Heffen laſſen die Kan
didaten, die in Roſtock oder Gießen u. Darmſtadt ſtudieren wollen,
durch die „preußiſche Prüfungsſtelle für Zulaſſung zum Studium
ohne Reifezeugnis“ prüfen. Nun hat auch Baden eine Prüfungs
ſlelle für die Univerſitäten in Heidelberg und Freiburg, die Tech-
niſche Hochſchule in Karlsruhe und die Handelshochſchule in Mann
heim eingerichtet. Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt,
iſt dieſe Prüfung, wie die der übrigen deutſchen Länder, auch für
Preußen als gleichberechtigt anerkannt worden.

Heranziehung bildender Künſtler bei Errichtung kommunaler
Bauten Der Preußiſche Landtag hat das Staatsminiſterium durch
Annahme eines Entſchließungsantrages erſucht bei der Errichtung
und Ausſtattung ſtaatlicher oder kommunaler Bauten mehr als bis
her bildenden Künſtler unter beſonderer Berückſichtigung der be
ſchäftigungsloſen und in Not geratenen bildenden Künſtler Arbeits
und Verdienſtmöglichkeiten zu ſchaffen, auf die Stadt und Ge
meindeverwaltungen in dieſem Sinne einzuwirken Und die Organi

ſation der bildenden Künſtler zur Information und Beratung her

der Miniſter des Jnnern den Ober und Regierungspräſidenten,
Landräten, Gemeinden und Gemeindeverbänden von dieſem Ent
ſchließungsantrage mit dem Bemerken Kenntnis, daß in der Preu
ßiſchen ſtaatlichen Hochbauverwaltung dem Entſchließungsantrage
entſprechend bereits verfahren wird.

Bekämpfung der Tuberkuloſe beim Rindvieh u. bei Schweinen.
In einer Kleinen Anfrage im Preußiſchen Landtag wurde auf die
Notwendigkeit hingewieſen, daß zur Bekämpfung der Tuberkuloſe
bei Rindvieh und Schweinen in den Stallungen entſprechende Ven
tilationseinrichtungen und Lüftüngen eingebaut werden. Das
Staatsminiſterium wurde gebeten, den Landwirtſchaftskammers
Mittel zur Verfügung zu ſtellen, um für die Schaffung derartiget
Einrichtungen Beihilfen gewähren zu können. Wie der Amtliche
Preußiſche Preſſedienſt auf Grund der Antwort des Miniſters für
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten mitteilt, widmet die Staats
regierung der Bekämpfung der Tuberkuloſe beim Rindvieh und be
Schweinen dauernd die größte Aufmerkſamkeit. Dabei wird auch
auf eine geſunde Einrichtung der Ställe hingewirkt. Leider iſt je
doch die Staatsregierung nicht in der Lage, den Landwirtſchafts
kammern Mittel zur Verfügung zu ſtellen, Um für die Schaffung
derartiger Einrichtungen Beihilfen zu gewähren, weil der Staates
haushalt Fonds hierfür nicht enthält, die Gewährung derartiger
Beihilfen auch über den Rahmen deſſen hinausgehen würde was
der Staat zur Förderung der land wirtſchaftlichen Vieherzeugung zu
leiſten in der Lage iſt.

Z.N. Reichsgefetzliche Unfallverſicherung von Kraftfahezeug, Ge
ſpänn und Reittier-Haltungen. Jm eigenſten Intereſſe aller Be
keiligten wird darauf hingewieſen, daß nicht nur die gewerbsmäßi
gen, d. h. lohnfuhrmäßigen, ſondern auch alle nicht gewerbsmäßig
betriebenen Fahrzeug und Reittier-Haltungen (hierher gehören auch
private Rennſtälle und Traberſtälle) der reichsgeſetzlichen Unfall
verſicherung unterliegen, ſofern hierbei Arbeitnehmer, wie Kraft
wagenführer, Wagenreiniger, Kutſcher, Pferdepfleger, Trainer,
Jockeys, Stalleute oder ſonſtige Hilfsperſonen, wenn auch nur ge
legentlich oder zeitweiſe, beſchäftigt werden. Verſicherungspflichtig
ſind ferner, was beſonders zu beachten iſt, kaufmänniſche Ange
ſtellte die ihnen zur Verfügung geſtellte Kraftfahrzeuge ſelbſt fahren
oder inſtandhalten. Hierunter fallen Direktoren, Geſchäftsführer,
Prokuriſten und andere leitende Perſönlichkeiten kaufmänniſcher
oder gewerblicher Unkernehmungen, Reiſende, Vertreter und Bür.
perſonal jeglicher Art. Nicht gewerbsmäßig gehalten im Sinne de
Geſetzes werden alle Kraftfahrzeuge (auch Motorräder, ſofern ſie
von verſicherungspflichtigen Perſonen ſelbſt gefahren oder inſtand
gehalten werden), Kutſchgeſpanne und eittiere, die zu privaten,
ſportlichen, geſchäftlichen, beruflichen oder wiſſenſchaftlichen Zwecken
Verwendung finden. Die Halter ſolcher Fahrzeuge oder Pferde
haben bei Vermeidung von Ordnungsſtrafen bis zu Mk. 1000
ihre Haltungen binnen einer Woche nach Jnbetriebnahme der Fahr
zeuge uſw. bei der zuſtändigen Genoſſenſchaft für die Reichsunfall
verſicherung der Fahrzeug und Reittier-Haltungen (Berufsgenoſſen
ſchaft Nr. 68, Berlin SW. 11, Kleinbeerenſtraße 25,) durch Vermitt
lung des hieſigen ſtädtiſchen Verſicherungsamtes Dompropſteige
bäude, Zimmer Nr. 9, woſelbſt auch die dazu erforderlichen For
mulare zu haben ſind, anzumelden. In Zweifelsfällen können ſich
die Fahrzeug uſw. Halter auch direkt an die Berufsgenoſſenſchaft
mit der Bitte um Auskunft wenden. Kurzadreſſe: Beruſsgenoſſen
ſchaft Nr. 68, Berlin SW. 11, Kleinbeerenſtraße 25. Die allgemein
üblichen Haſtpflicht, Unfall, Kasko uſw. Verſicherungen bei pri
vaten Verſicherungsgeſellſchaften befreien in keinem Falle von der

Reichsunfallverſicherung. e
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4. Kleingärtnertug c Raturhellverein e tägliehe Kost)
e W Halberſtadt. a Billig und vorzüghehRegierungs -Bezirksverbandes Magdeburg Sonnen 30 nern en s Ubr 7 ganſthonig nge a U

2 9 z eiern wir bet ſchönem etter unſere nittfeſt Pfund nur Pfaim Relhsverband der Klekngartenvereine Deutſchlands Gommernacht Sobel cheſe en n Piund Glas r 60 vie
in Quedlinburg vom 7. bis 9. Juli. (Johannisfeierſ ten ges dies e 135 130

Konzert, Geſang, bumvriſtiſche Unterhaltung e Gem. NMelis beſte Süßkraft Pfund nur 27fag.
S F e ſt f O I g e Unſere Mitglieder mit ihren Angehörigen und Gem. Raffinade 1 Pfund nur 30 Pfg.Gäſten ſind hierzu herzlichſt eingeladDer Vorſtand. Würfel- Zucker 1 Pfund nur 95 Pfg.Sennabeud, den Juli u Aenſer in ganzen Hüten 1 Pfund nur Pfg.nachmittags Beratungen der Ausſchüſſe und Sitzung des b e ut- Zucker ausgewogen 1 Pfund nur Pfg.Geſamtvorſtandes „Katſerhof e d Garten auverein e Süd Platten -Raffinade 1 Pfund nur 36 Pfg.

20 Uhr Begrüſeungs und Feſtabend im „Kaiſerhof E. V. unterhalb des Bismarckturmes, Allerhochfeinſte Molkereibutter e mwgeee
Saalöffnung 7 Uhr. J Sonntag, den 1. Juli 1928 allererſte Sorte W in nur 96 Pfg.S Klu, die Feinkoſtmargarine 1 1 Pfund nur 90 Pfg.enntag ehe Zu Kind Er Garten- Feſt e Allerf. amer. Schmalz nur 699 Pfg.

7 Uhr: Beſichtigung der Großgärknerei H. Mette. 5 2.30 Ubr: Abmarſch der Kinder mit ihren An rn Speck Pfund nur n Pfg.
H Uhr Oeffentliche Hauptverſammlung (Alle Kleingärtner gehörigen vom Waſſerturm (Wernigeröderſtr u Zarte vBru e Pfund nur Pfghaven Beteiligung ren e mit Muſik nach der Anlage Leberwurſt, Rotwurſt 1 Pfund nur 82 Pfg.8 Beluſtigungen aller Art für Jung und Alt. nt r e hege en et Fern Großes Garten Konzert e e e n m anVortrag des Herrn Rektor FörſterFrankfürt a. M. (Schilling). ſpicle Runſeh fo b

h er t l15 Uhr Gartenkonzert (Schilling). Anſchließend Beſichtigung d en Wrerekeeka Für Segen Weſens n Swelzer güſe boufett n nut Pfg
an Kleingartenanlagen, ſowie der Firmen Pape Bergmann und et eintretender Duntelbeit großer Fackelzng der Edamer Küſe halbfett Pfund nur 89 Pfg.
Wehrenpfennig. Kinder et t in d d Aen n ger c Stock u 1 Pfund nur Pfg.20 Uhr: Feſtball im „Kaiſerhof“ mit Darbietungen alt jedes gind arg äſte ſind Berslich will I Limburger Stangen halbfett 1 Pfund nur 596 Pfg.
Wer en e en an Luna Sinn n s m n J I Limhburger in Staniol Pfund nur zegebenheiten bei Kleingärtnern aus Quedlinburg EIIIIIIGRCGDD i Natjes-Heringe extra groß 1 Stück nur 15 Pfg.Saalſtnung h S n Himbeer-Girup mit Kirſchſaft ged., loſe, 1 Pfd. nur f

4 i r Flaſch 40 fg. Ltr.Montag, den 9. Juli KSchrobervorein „Ost k. V. Ltr. Flaſche nur 40 Pfg. e Ltr Flaſche nur
morgens Ausflug in den Harz, Puddingpulver roſe, Schokolade 1 Pfund nur

v 8 Vanille, Mandel 1 Pfund nurabends Wiederholung des Feſtabends. Unser e getkers Puddingrilver in vielen veiſhieenen Sorten
20 Uhr: Film und Fortras im „Fürſtenhof“, daran an ZafelHel loſe I Pfund nur 60 Pfg.ſchl e nd v Mohnöl roſe 1 Pfund nur 98 Pfg.

Zafel-Hel in Flaſchen i Flaſche 38 Pfg., Flaſche 60 Pfg.

Bemerkungen 1. Beſuch der Ausſtellung und des Garten findet am Flaſche 107 Pfg.konzertes iſt für al le frei. 2. Zutritt für die anderen Veran Sonntag, den I. Juli ds. Js. EStets billigſte Preiſe für
ſtaltungen nur gegen Eintrittskarte. Für Sonnabend und statt, wozu wir Freunde und
Sonntag gelbe, für Montag blaue, beide Karten gelten für den Gönner des Vereins herzlich

vorzügliche Waren im

FFeſtball am Sonntag abend. Es de en Der Werten einladen. Der Vorstand Naverma- Haus
III*„2 M IIIIIIIICCCCDDEDDDDDCECEVapllstengemeinde h eSeydlitzstrade 7. r er Arrr-7 re

Herzliche Einladung verkaufen Wir jetzt zu jedem Eino früher, viner 8päter,
zur Kinweihungsfeier des neuen annehmbaren Preise und auf

Vor sammlüngsraumss, Teil on i doch gehe erS Nest in Monats 27Sovvtas s Uhr. ve en m e s Unser grober Kundenkreſs beweist es,Eintritt frei r ab sich ein jeder mit unserer bequemen Zahlungsweise billig und
gut einklei den kann. SieDamen Herren Sommer a I anchen bei Ihrem Bedarf inI neue ſoure G I Herren Damen- unde Pister fachen Wimetfencteen

empfiehlt Frauen KleiderEni Wangrod& v r e e Kindor- bar obeon in grober uWer en hef ums Feraft, lebt zufrieden Zur einen kleinen Ten anzahlen,
Wer noch micht gekecauft hat, mache den Versach Aen Rest in Monats und Wochenraten!

in allen Wetten Pruuliover, Tenmishosen

„An jedem Ort zu per Zeit

ſind wir zur erſten Hilf bereitt e Streno diskret Fahrt wird vergätet, Ausweis bitte mitbringen

n I Kredit-sollan v Co. Adolf Kalmus
Breiteweg 4Zentrale: Magdehurg Zweisstellen: Bernburg Lautenthal Halberstadt Quedlinburg

Schuhstr. 40 Stieg 4

Chaiſelongue Sofa
Grudenberg 10.

Sofas Sbprerauenblaner
für Küchen von Hühneraugeneellot
BPlüſchſofas Rats-Apotbeke. S

n eKoreen hade V und Laklfarhen Wir offerieren:
S Jabriklager: Slennkredee Allerfeinſte däniſche Molkereibutter r 1 Pfd. 200 Pfg.Inlerſeeng des Arbeiter Samariter I Gaſt h Behrens, Sichelleim Pinſele e el Friſche Molkereibutter Fr. 180 Pfs.

aus etriebs T Tund Straßen-Sammlung Friſche Eier 10 Stück nur 90 Pfg.er I Feinſte Thüringer Fraccwerfe e Pfd. 150 Pfg.
et i di 1k en ee ſeu, n mnssrungscreme I Feinſte Salamt, harte Dauerware 1 Pfd. 200 Pfg.S Kehnerteeg dent zur Anſceſtung en in woderres eder ger Feinſte Cervelat i. Fettdarm 1 Pfd. 225 Pfg.

Feinſte Cervelat i. Rinddarm 1 Pfd. 200 Pfg.
Feinſte Braunſchweiger Mettwurſt 1 Pfd. 140 Pfg.

Matexial für Haus und Krankenpflege. e und unschädliches Enthasrunge-

Gebr- Dingel
e ne e

gute Arbeitbeſt. Material v. 38 T

wir bitten, unſere Sammler im Intereſſe i unter den Armen, an den Beinen
des guten Zweckes, nicht zurückzuweiſen werden in AMtouten entfernt

Tube M. 25 u. 2.hen Gamariter- Kolonne Dermnerte G.
Bretteweg 60 Fernapr 2922 2027

mittel. Lastige Haare im Gesicht,



2 Rollen garantiert fettvihtes 9599 vButterbrotpapier v 3 Stück ßZitronenéelſe und 1 seiſtuch b

Be SchaTon tt ie 95 Pf. de geren s ar uneert netteFormen und gute AusführungSolle epapi Größe 29130 27128 25126 23124 2022
Kinder Seither Spangenſchabe, rot n an nene

inder-Flecible-Spangenſchuhbe, rot u. blau, neueſte109 wetge Papierſervietten 50 s emit Namen Größe 29/30 27/28 Dies 23124 a
7.75 6. 75 5. 75 5. 25 75

W Hamenſtrümpfe en 1.50
in modernen Farbtönen Paar 1.95

n Aamenſtrümpfe Kaheh. 1.95
ſchwarz und farbig Paar 2.25

7 See inderſöckchen Zuitten 15 Pf.
Gr. 6 9 Paar 25 Pf, Gr. Paar

Reise Kotter
prima Hartplatte, mit Spring
ſchlöſſer, Metallrahmen u. *Veiſte

Größe 55 60 65 70 cm5. 25 5. 75 6.25 6. 75 M.

Am Mittwoch, den 27. Juni, mittags
entschlief sanft meine liebe Frau, unsere
gute, treusorgende Matter, Schwieger- und
Grolhmutter

Frau Henriette Wolter
geb. Pfeifferim 65. Lebensſahre

Thale, den 28. Juni 1928.
in tiefer Trauer

Im Namen der Hinterbliebenen:
Heinrich Wolter-

Beerdigung am Sonnabend, 23 b
vom Trauerhause. Joachimstr. 25 aus

e

Damen C Kharkeſton Sandnletten. rot blau u9 25

und dlond, bequeme FormHrn Rinbox-Schnürſchuhe 10. 90
Varchen Rindbox Schuürbalbſchnbe

braun 10. 25Kinder Segeltuch Schnürſchuhe, braun mit Gummi
fohle u Beſatz Gr. 36/40 3. 40, 29/35 2.95, 24 28 2.40

E intoch Gläſer Marke Krone mit Deckel und Ring
i Ltr. 45 Pf. Ltr. 50 Pf, 1 Liter 55 BfEin Poſten Einkoch Gläfer i Ltr.. 25 Pf.
Gelee Gläſer 30 25 Pf.Milch-Satten 35 3 Pf.

Für die vielen Beweise der Teilnahme

bei dem schweren Verlust, der uns ge-
troffen, sagen wir Allen

herzlichen Dank.
Insbesondere der Belegschaft der Firma
C. Graepel und dem Metallarbeiter- Verband

Anna Eggert
nebst Kinder

Partei- Literatur Hiberſeveer abe.

für Handel und Gewerbe, Vereine 3
Behörden u. jeden anderen Bedarf

Anſuſen- liefert billigſt die Buchdruckerei des

3 44 s W
Os h leben. ee Fohlen Fleiſchprima

Mein SaisonAusverkau
J MMMGuBBBBXGGB;BBMMGBMDBGDDMBGG=E-LDhast vor 2. bis 15. Du 1028 statt.

Wehrend dieser Zeit
gewehre ich auf

Herren u. Knaben- Kleidung
h Waseh Joppen, Masch Hoseh, Waseh Anzüge

205 Rabatt
Berufs-Kleicung, Herren Artikol, Hosen

e 10 Rabatt
Sie Sofort an ger Kasse in Abzug ſebrachtwerden

Georg Dalſch,
Bakenſtraße 47.

Bacder Wäsche 7BadeTrikot für Kinder, ſchwarz mit vo 0.65 3 Pakete Zündhölzer 70 2
ſchmalem Träger Größe 5jede weitere e 10 Pfg. mehrBzdageltet für Kinder ſchwarz mit es I. 15

an Größe 5 27jede weitere Größe 15 Pfg mehr Zelluloid-Zahnbürſ ſten z
Bade-Trikot für Kinder, weiße bekurbelte 2 25 Stück J

Taille m. farb Rand u. farb. Höschen. Gr. 50 9
jede weitere Größe 30 Pig. mehr

Bade Hoſen ſür Knaben aus ege t 0.45 1 Po ſten Damenſt trümpfe 95
Kattun

jede weitere Größe e 5 Pfg mehr Poſten Damenſt Hochf. Paar

Bade-Hauben für Kinder, reines Sinn 38S 7 ger en, Dam n KiderZade- Schuhe für Herren, amen und KinderSchnben rer Buer 1 Poſten HerrenSocken
in verſchiedenen Farben Paar t

t ter o e 295vlitur, do zu große Flaſche 9.90Jiolier Zlaſchen, kalt und warmhaltend i n e 48Se erate m gut versinkte 5, 5 u 9 Paar s8 Pf. Gr. h Vaar P

3 Taſeln, à 100 Gramm 5
VollmilchSchokolad

Volimilch-écholbinde n M

Sonnoron 0888 fco

Wiehtige
Neuerscheinungen
di BOcHER FR DIE REISE

Viktor Hoack G Am nie
hande der HotSoziale Erzählungen J

Broschiert 1.80 M S
Henny Lehmann G Der Feld
herr ohne Heer
Roman Ganzleinen 4,75 M.
Josef Maria Frank O Die
Straße der Reliquien
Hocohinteressante Reise
schiderungen
Brosch. 1,50 M
Leinen 2,60 M

Dr. Br. Borchardt G Der Atom-

können Sie leicht selbst beseitigen. Auskunft umsonst,
Fehler angeben. Frl. Frida Kirchner, Cannsſatt

B 530, Christofstrabe 28.

ehegriff im Wandel der Zeiten 5 JS Popuſärwissenschaftliche Mangensprifeen- S
l re einen 275 nche P r chen e eng aes Jehackls rSozialismus

Neudruck
Gut Kkartoniert o,80 M.

Friedr. Cart Kellermann G Vm
das Kind
Roman Halblelnen 2.- M.

DIE DIETZ-ZEITSCHRIFTEN e
Der Wahre Jacob G Frauen
welt G Die Gemeinde G Die
Gesellschaft

Zu beziehen durch Jede Volks
buohhandiung od. direkt v. Verlag

biete vaenrotets s zSein S es Undenetrase s chirm abrik Fichtner
Breiteweg 46.

n Ianrnren
'Beziehen

von 2.75 an, Gloriag 4 Mk.
auf Wunſch in einer Stunde

U. Lindenbaum!
Sonnabend beſtimmt

à Offerte O. 687
Bitte Briefe abhelen.

Eisu- Betten
Stahblmatr, Kinderbett.günst. an Priy, Kat-881 r
onmddeltadrikdudl rhür.)

Schlafsimmer, auch get.
Sofa, Chaiſelongues,
Ausziehtiſch (neu) Klei
derſchränke, Stüble,Nähmaſchine, Schaukel
ſtuhl, Ladendreſen. Barockſchrant u. Seſſel.

Eckſchrank, Truhe, (ant.)Ia Maßanzüge faſt neu)
u. a. m. billig zu verkaufen.

Geſchäftebaus
für Gelegenbeitskänfe-
Marxpich, Grudenbergs

Einkauf Verkauf

AMſüſſſſt

Vorverkauf Sonnabend

setet ist der richtioe Moment

zu erwerben.

Zorn Verſcauf gelanot nur meine altbe la rnnt

reelle Ware

gute Ware für wenig Geld

Heinrich May
Hobeweg 3032

billig

n garder Auswahl bei

hell30 MarthWellen
e Boten

anstrauen! Achtung
Wir verſegen unsere Verbaufsstele,

Quedlinburgerstraße 139, am
Hreitag, den 29 Juni, nach gegenüberAuedinhurgeretrebe u (ähe Heineplat)

Wir pitten unsere verehrte Kundschaſt, nun-

mehr ihre Einkäufe hier e und
Sichern Ihnen sauberste Bedienung zu.

Wir geben zur Einführung in dieser Vorkaufssteſſe an
Ereitag und Sonnabend beim Einkauf von 2 R. M. Gus

genommen Zucker und Schmalz)
Pfund feinste Raftinacde gratise W W. W G l

Se ß 70 S De FButtermilch- Seife Lilien-Creme-Seife geute

Mitesser läsfige Haare Graue Haare
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Entſcheidung die Beſchwerde an den Provinzialrat, einer

2. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 151. Sonnabend, 30. Juni 1928. 3. Jahrgang

Staatsaufſicht und ſtädtiſche Selbſtverwaltung.
Bon Dr. Her b ſt (Königsberg), Vizepräſident

Ueber den Begriff der kommunalen Selbſtverwal
tung, über das Aufſichtsrecht des Staates und über
haupt über die ſtaatsrechtlichen Beziehungen zwiſchen
dem Staat und den ſich ſelbſt verwaltenden Kommu-
nen herrſchen vielfach in der Oeffentlichkeit noch ſehr
Unzutreffende Anſichten vor. Der Amtliche Preußiſche

Preſſedienſt glaubt durch den nachfolgenden außer
ordentlich inſtruktiven Artikel eines zugleich kommu-
nalpolitiſch geſchulten und in der Stagtsverwaltung
erfahrenen Autors eine willkommene Klarſtellung in

t dieſer für jeden politiſch inkereſſierten Staatsbürger
wichtigen Materie zu geben.

Auf der Städteordnung von 1808, die nach dem Tilſiter Frieden
unter der Aegide des Freiherrn von Stein erlaſſen wurde, beruht
auch heute noch das im wefentlichen in der revidierten Städteord-
nung für die öſtlichen Provinzen von 1853 kodifizierte Selbſt
verwaältungsrecht der Stadtgemein den. Die preu
ßiſche Verfaſſung hat in Artikel 70 den politiſchen Gemeinden das
Recht der Selbſtverwaltung ihrer Angelegenheiten unter der geſetz
lich geregelten Aufſicht des Staates ausdrücklich gewährleiſtet

Hiernach hat der Staat die Verwaltung der Gemeindeangelegen-
heiten den Städten ſelbſt zu eigener Verwaltung überlaſſen und ſich

inſoweit darauf beſchränkt die Aufſicht zu führen. Nach der
Rechtſprechung iſt der Kreis der Gemeindeangelegenheiten, die die
Städte ſelbſt zu verwalten haben, weit gezogen; die Gemeinde kann
alles in den Bereich ihrer Wirkſamkeit ziehen, was die Wohlfahrt
des Ganzen, die materiellen Intereſſen und die geiſtigen Intereſſen
des Einzelnen fördert. Dazu gehört vor allem die Verwaltung
des ſtädtiſchen Vermögens und damit die Befugnis zur
Feſtſtellung der ſtädtiſchen Etats ferner in dem zuge
laſſenen Umfange die Beſteuerung der Einwohner und die
Feſtſetzung der Steuerzuſchläge, ſowie (mit derſelben
Beſchränkung) die Einziehung der Steuern. Seine
Schranke findet das Gemeindeſelbſtverwaltungsrecht örtlich in der
Begrenzung auf die Gemeinde und ſachlich in den Gebieten, die
ausſchließlich dem Staate überwieſen ſind.

Zur Erfüllung ſolcher rein ſtaatlichen Aufgaben bedient ſich der

Staat in vielen Fällen ebenfalls der Gemeinde (Städte), er be
a uftra gt ſie mit der Durchführung dieſer ihm dem Staate
obliegenden Maßnahmen, ſo daß die Städte auch Angelegenheiten

des Staates zu verwalten haben (Selbſtverwaltungsangelegenheiten
Auftragsangelegenheiten) Da die Auftragsangelegenheiten

ſtaatliche Aufgaben ſind, unterliegen die Städte inſoweit der
Dienſtaufſicht und dem Anweifungsrecht des Staga-
te s

Gegenüber den Selbſtverwaltungsangelegenhei-
Akten nimmt der Staat im allgemeinen ein materielles Entſchei

dungsrecht und Anweiſungsrecht nicht in Anſpruch, ſondern be
ſchränkt ſich auf die Aufſicht Das Recht der Dienſtautfſicht enthält

in erſter Linie das Recht der Aufſichtsbehörde auf Jnformie-
rung und dementſprechend die Verpflichtung der Stadt auf Be
richterſtattung. Es gibt keinen Gegenſtand der ſtädtiſchen
Selbſtverwaltung über den ſich die Stadt nicht auf Erfordern der
Aufſichtsbehörde gegenüber zu äußern und zu rechtfertigen hätte.
Der Zweck der Kommunaglaufſicht iſt beſchränkt darauf,
daß

1. die Verwaltung nach den Geſetzen im allgemeinen und den
beſonderen Gemeindeverfaſſungsgeſetzen eingerichtet iſt,

2. daß die Verwaltung fortdauernd in dem vorgeſchriebenen
Gange bleibt und daß Störungen beſeitigt werden,

3. Beſchwerden Einzelner über Verletzung der ihnen als Ge
meindeglieder zuſtehenden Rechte unterſucht und entſchieden
werden,

4. daß die Gemeinde zur Erfüllung ihrer öffentlich rechtlichen
Verpflichtungen angehalten wird.

Das Begehren der Aufſichtsbehörde nach Auskunft kann daher
mit Recht nur dann geſtellt werden, wenn dieſe Auskunft zu einem
der vorgedachten Zwecke gefordert wird. Jn der Auskunftsbeſugnis
liegt ferner das Recht der Aufſichtsbehörde zur Kritik der ſtäd

liſchen Maßnahmen, nicht aber die Befugnis, abgeſehen von beſon
deren Fällen, zum eigenen Eingreifen anſtelle der ſtädtiſchen Maß-
nahmen. Auch kann die Aufſichtsbehörde der ſtädtiſchen Verwal
kung Anregungen geben und Gutachten oder Beſchlüſſe hierzu er

fordern.
Die Aufſichtsbehörde wird nicht nur von amtswegen tätig, ſon

dern auch auf Antrag der Stadt ſofern dieſe der Mitwirkung
oder Zuſtimmung der Aufſichtsbehörde zu gewiſſen Verwaltungs
maßnahmen bedarf Die wichtigſten Fälle dieſer Art ſind die fol

L Genehmigung von Ortsſtatutken.
2. Genehmigung von beſonderen

gen.3. Aufnahme von Schuldverbind lichkeiten und
dergleichen. e4. Zenehmigung zur Veräußerung gewiſſer Gegen
ſtände Anleihen die die Gemeinde mit einem Schul
e belaſten oder den bereits vorhandenen vergrößern.
Die zu Nr. erwähnten Genehmigungen werden vom Be

Steuerordnun-

Zirksusſchuß, einer unter dem Vorſitz des Regierungspräſidenten

e beſtheſtehenden, aus Laien und Berufsbeamten gebildeten kollegialen
Beſchluß und Verwaltungsgerichtsbehörde, erteilt. gegen deren

bei dem Oberpräſidium beſtehenden in ähnlicher Weiſe gebildeten
kollegialen Beſchlußbehörde, gegeben iſt, die übrigen Aufſichtsange
legenheiten durch den Regierungspräſidenten, in zwei
ter und letzter Inſtanz durch den Oberpräſidenten erledigt.
Die allgemeine Oberaufſicht über die Verwaltung führt der Mi
niſter des Jnnern.
Der Regierungspräſident iſt befugt, zur Erfüllung der unter die

aatsaufſicht fallenden Aufgaben die erforderlichen Feſtſtellungen
treffen und Maßnahmen zu ergreifen Er kann zum Beiſpiel

Kaſſenreviſionen vornehmen, die Vorlegung der Akten ver
langen und kann zu den vorerwähnten Zwecken die ſtädtiſche Ver
waltung mit Anweiſungen verſehen und dieſe Anweiſungen gegen
über dem Bürgermeiſter mit den Zwangsmitteln insbeſondere nach

S 100 des Diſziplinargeſetzes vom 21. Juli 1852 durchſetzen.

des Oberpräſidiums der Provinz Oſtpreußen
Gegenüber ſolchen Beſchlüſſen der ſtädtiſchen Körperſchaf

ken, die die Geſetze verletzen, hat der Bürgermeiſter, und zwar ge
gebenenfalls auf Anweiſung der Aufſichtsbehörde, das Mittel der
Beanſtandung mit aufſchiebender Wirkung Die Beſchlüſſe kön
nen dangach, ſolange die Beanſtandung beſteht, nicht ausgeführt
werden. Die Beanſtandung kann von den beteiligten Körperſchaf
ten im Wege der Klage im Verwaltungsverfahren an-
gegriffen werden. Jn letzter Inſtanz entſcheidet das Oberverwal-
tungsgericht.

Der Regierungspräſident hat ſodann das Recht der ſogenannten
Zwangsfeſtſtellung und Zwangsetatiſierung, das
heißt, er iſt in der Lage, ſofern die ſtädtiſchen Körperſchaften ge
ſetzlich ihnen obliegende Leiſtungen verweigern, den
erforderlichen Betrag feſtzuſtellen und, wenn die ſtädtiſchen Körper-
ſchaften es unterlaſſen, die erforderlichen Ausgaben in den Etat
einzuſtellen oder außerordentlich zu genehmigen, die Eintragung
in den Etat oder die Feſtſtellung der außerordentlichen Ausgabe zu
verfügen. Gegen dieſe Verfügung ſteht der Stadt die Klage im
Verwaltungsſtreitverfahren zu. Der Regierungspräſident iſt für
den Erlaß von Ordnungsſtrafen die Difziplinarbehörde
gegenüber den Bürgermeiſtern. Stadträten und ſonſtigen Ge
meindebeamten, er leitet auch das Diſziplinarverfahren mit dem
Ziele auf Entfernung aus dem Amte ein und verfügt die Suſpen
ſion vom Amte. Erkennende Behörde in dieſem Verfahren iſt der
Bezirksausſchuß, auf die Berufung das Oberverwaltungsgerjcht,
gegen die Verhängung von Ordnungsſtrafen der Oberpräſident.

Der Regierungspräſident hat in Städten bis zu 10 000 Einwoh
nern das Recht der Beſtätigung des Bürgermeiſter s
(in den Städten über 10 000 Einwohner wird der Bürgermeiſter
vom Stagatsminiſtertum beſtätigt) und für die Städte jeder
Größe das Recht der Beſtätigung der beſoldeten Ma
giſtrats mitglieder

Gegenüber der Stadtverordnetenverſfammlung
hat die Staatsaufficht nur die eine, allerdings ſehr einſchneidende
Möglichkeit es kann durch Staatsminiſterialverordnung die Stadt
verördnetenverſammlung auf gelöſt werden. Damit wird eine
Keuwahl erförderlich und das kontrollierende ſtädtiſche Organ ge

ändert e eWenn auch die Rechtsquellen für das Verhältnis von Staat und
ſtädtiſcher Selbſtverwaltung örtlich und zeitlich ſehr zerſtreut ſind,
ſo iſt doch das Geſamtbild der ſtaatlichen Kommunagaläufſicht ein
ziemlich einheitliches und ergibt, daß die Städte ihrer Verfaſſung
nach ſelbſt Republiken bei dem republikaniſchen Staat die größt-
mögliche Freiheit und volle Würdigung ihrer Intereſſen finden,
ohne durch eine kleinliche Beaufſichtigung zu leiden. Daß nicht alle
Wünſch der Städte, insbeſondere auf dem Gebiete der Beſteue
rung, zur Zeit erfüllt werden können, liegt in der den Staat ſelbſt
ſtark einengenden Zwangslage ſeiner eigenen und der Städte Ver

Aus Oſterwieck.
(Unkerm Motorrad). Als am Mittwoch der Landwirt

Förſterling in der Mittelſtraße mit dem Ackerwagen in ſein Hoftor
einbiegen wollte, gab er einem rechtsfahrenden Motorradfahrer ein
Zeichen, links um ſein Fuhrwerk herumzufahren, was dieſer leider
auch tat. Jm gleichen Moment ſprang ein kleines Mädchen vom
Ackerwagen direkt vor das Motorrad. Das Kind wurde von der
Lenkſtange zu Boden geriſſen und wurde am Kopfe verletzt.

(Perſonenwechſel im kath. Pfarramt) Pfarrer
Luſter, der als guter Demokrat ſich auch bei der übrigen Einwohner
ſchaft einer großen Achtung erfreute, tritt mit 1. Juli einen neuen
Wirkungskreis in Badersleben an D.

Kreis Halberſtadt.
Athenſtedt, 29. Juni. (Dre Elternbeiratswahl) hat ſich

hier erübrigt, weil nitr ein Wahlvorſchlag und zwar der von unſerer
Seite eingereicht war. Es ſind alſo ſämtliche von uns aufgeſtellten
Kandidaten gewählt.

Aus Thale.
S Deutſcher Metallarbeiter Berband Am

Sonnabend, den 30. Juni, abends 20 Uhr, findet im Kürhaus (Re
ſtaurant Steinbachtal) unſere Mitgliederverſammlung ſtatt. Wir
bitten um rege Beteiligung. Ferner machen wir hierdurch nochmals
aufmerkſam, daß am Montag, den 2. Juli, von vormittags 11512
Uhr und nachmittags von 7 Uhr die Wahl der Delegierten
zum Verbandstag ſtattfindet. Die Wahllokale in Thale befinden ſich
im Verbandsbüro und in der grünen Tanne und auf den Ortſchäften
in den bekannten Lokalen. Die Ortsverwaltüung. S

Die Freidenkerbewegung macht gute Fort
ſchritteh Am Dienstag abend fand im Reſtaurant Schinkel die
fällige Monatsverſammlung ſtatt. Es hatte ſich wieder eine große
Zahl unſerer Genoſſen die der Freidenkerbewegung angehören,
eingefünden und im Laufe des Abends wurde in der Ausſpräche die
erfreuliche Feſtſtellung gemacht, daß die Freidenkerbewegung im
ganzen Reiche einen gewaltigen Aufſchwung genonimen hat. Die
jenigen Genoſſen, die gewillt ſind der Bewegung beizutreten, er
halten Rat und Auskunft in der Geſchäftsſtelle Thale des Vereins
der Freidenker beim Gen. Stadtrat Wenkel, Steinbachſtraße, Büro

des Metallarbeiterverbandes. S
Aus Quedlinburg.

Das Programm des Kleingärtnertages.
Für die Tagung der Kleingärtner, die hier vom 7—8. Jult ſtatt

findet, iſt nunmehr das Feſtprogramm feſtgeſetzt. Am Sonnabend
den 7. Juli finden die Beratungen der Ausſchüſſe und eine Sitzung
des Geſamtvorſtandes, abends iſt im Kaiſerhof ein Begrüßungs
und Feſtabend vorgeſehen, beſtehend aus Muſikvorträgen des Kon
zerkOrcheſters, Geſangs Vorträgen des Fritz PrießQuartetts und
einem beſonders für die Tagung verfaßten Feſtſpiel mit eingelegten
Liedern, Tänzen und Reigen unter Mitwirkung von Frl. Lüpke, ſo

„Kaiſerhof“ die öffentliche Hauptverſammlung und Vertreterver
ſammlung ſtatt Die Geſangsvorträge zu Beginn und zum Schluß
hat der Männerquartettverein übernommen. Nachmittags wird der
Kültirfilm Land in Sonne“ vorgeführt, wozu der Vorſitzende des
Reichsverbandes Rektor Förſter-Frankfurt-Main, den Vortrag
übernommen hat. Daran ſchließt ſich in Schillings Garten ein
Gartenkonzert, dann die Beſichtigungen von Kleingärten und der
Firmen Pape u. Bergſnann und Wehrenpfennig. Mit der Tagung
iſt eine Ausſtellung hieſiger Firmen im Kaiſerhof“ verbunden,
welche Blumer kleingärtneriſche Bedarfsartikel, Obſt Und Gemüſe
ſchädlinge, Bekömpfungsmittel und einen Kleingarken mit Laube,
Spielplatz, Beeten uſw. zeigt. An der Ausſtellung iſt auch die hie
fige Land wirtſchaftliche Berufsſchüle beteiligt und die BViologiſche
Reichsanſtalt. Der Zutritt iſt auch für Nichtmitglieder und Nicht
kleingärtner freigegeben. Der Beſuch kann nur angelegentlichſt em
pfohlen werden Am Sonntag abend iſt Feſtball mit Unterhaltung
(Reigen und Heulenſchwingen vom Verein „Oſt Häalberſtadt u. a
Da die große Zahl der gemeldeten Teilnehmer nicht auf einmal im
Saal untergebracht werden kann, wird das Programm des Feſt
abends vom Sonnabend am Montag, den 9. Juli wiederholt die
Geſangsvorkräge hat die Vereinigung „Typographiag“ und Ein
tracht“ übernommen. Außerdem iſt für Montag ein Ausflug in
den Harz vorgeſehen. Günſtiges Wetter iſt eine Vorbedingung zum
großen Gelingen. Alles Nähere ſiehe heutiges Jnſerat

Kinderſpeifung der Arbeiterwohlfahrt) Wie
in anderen Orken hat auch in Quedlinburg die Arbeiterwohlfahrt
in dieſem Jahre eine Kinderſpeiſung Unkernommen. Durchſchnittlich
82 Kinder haben in der Eliſabethpflege 14 Tage lang je Liter
Milch und Milchbrötchen erhalten. Der ſtädtiſche Milchhof lieferte
die Milch gleich in Literflaſchen, welche nochmals angewärmt
würden damit dann die Kinder mittels Strohhalm ſie trinken konn
ken. Machte es in den erſten Tagen viel Arbeit, den Kleinſten das

wie ſedes Kind bemüht war, es den größeren nachzutun. Die ver
ſchiedenſten Charaktere konnte man dort kennen lernen. Einzelne
ſaßen ganz vergnügt da und tranken nicht. Wenn die Helferin
dann zureden wollte taten ſie ganz verſchüchtert. Ließ man ſie dann
in Ruhe tranken ſie ganz von ſelber Dieſe Erſcheinungen waren
aber in wenigen Tagen verſchwunden. Alle hatten ſich in der zwei
ten Woche richtig eingelebt. War ſchon alle Morgen die Freude
groß, war doch der letzte Tag ein Tag des Jubels. Genoſſe Stadt
rat Horl hatte noch einen Wohltäter gefunden, der für jedes Kind
ein Stück Schokolade geſpendet hatte. Als die Milch getrüunken war,
erhielt jedes Kind ſeinen Teil, damit hatte die Speiſung ihr Ende
erreicht. Hoffentlich hat dieſer erſte Verſuch manchem Kinde gut
getan und wir wollen hoffen, daß im nächſten Jahre größere Mittel
zur Verfügung ſtehen, damit die Speiſung länger durchgeführt wer
den kann. Allen Helferinnen ſef an dieſer Stelle nochmals gedankt!

(Penſionen.) Die Aufforderung des ſtädtiſchen Verkehrs
amtes, wonach ſich Jnhaber noch verfügbarer Räumme dazu entſchite-
ßen möchten Fremde mit voller Penſion aufzunehmen, hat eine
ganze Reihe Mitbürger veranlaßt, dem ſtädt. Verkehrsamt ihre An
ſchrift mitzukeilen. Es iſt wohl ſelbſtverſtändlich, daß init dem Pen

ſionsweſen dem Hotelbetrieb keinerlei Abbrüch geſchieht da eine
große Anzahl von Fremden nach ihrer perſönlichen Veranlagung die
Penſion dem Hotel vorzieht, wenn ſie längere Zeit an einem Ort
Zubringen wollen. Es hat ſich auch bei größeren Tagungen die Not
wendigkeit herausgeſtellt, da alle Hotels belegt waren, Fremde an
derweitig unterzubringen So mancher hat ſich mit dem Gedanken
der Einrichtung einer Penſion für die Monate Mitte Juni bis Mitte
September vielleicht noch nicht recht vertraut gemacht. Daß Ein
nahmen aus ſolcher Penſion für den einzelnen zu erzielen ſind, be
darf kaum der Erwähnung Wohl aber muß geſagt werden, daß
die Stadt ein Intereſſe daran hat, Fremde nicht nur für zwei Stun
den in ihren Mauern zu beherbergen, ſondern möglichſt längere
Zeit, weil dadurch auch den Gewerbetreibenden Vorteile zufließen.
Das ſtädt. Verkehrsamt wird in Zukunft bei

lichungen auch darauf hinweiſen, daß man in Quedlinburg Pen
ſionen für längere Zeit vorfindet. Etwa noch vorhandene Zimmer
die mit aber auch ohne Penſion abgegeben werden, wolle man dem
ſtädt. Verkehrsamt baldigſt melden

Kreis Quedlinburg.
einſtedt, 28. Juni. (Freitod) Ein hieſiger junger Mann

hatte ſich am Dienstag morgen nicht zu ſeiner Arbeitsſtätte zur
üblichen Zeit eingefunden und ſofort angeſtellte Ermittlungen führken
zu keinem Ergebnis Heute mittag traf nun aus Rönnebeck in der
Altmark ein Telegramm ein, daß ſich der Genannte dort bei ſeinen
Verwandten durch einen Revolverſchuß das Leben genommen hat.
Große Teilnahme wendet ſich der in den letzten Jahren ſchon ſchwer

geprüften Familie zu
(Guſammenſtoß zwiſchen Motorrad ün d Rad

fahrer) Am geſtrigen Tage gegen 2.30 Uhr kam der jugendliche
Karl Haaſe von hier die abſchüſſige Skecklenbergerſtraßze hinunter
gefahren, um in die Lindenſtraße einzubiegen Jm gleichen Augen
blick kam ein Motorradfahrer auf einem ſchweren Motorrade mit
Soziusſitz die Suderöder Chauſſee herabgefahren, erfreulicherweiſe
in mäßigem Tempo Der Motorradfahrer gab Signale. Der Junge
achtete aber nicht darauf, und der Motorradfahrer konnte trotz aller
Mühe einen Zuſammenſtoß nicht mehr vermeiden. Er fuhr direkt
in das Rad des Haaſe hinein Das Fahrrad wurde in der Mitte
durchgeknickt und deſſen Beſitzer ſowie der Begleiter des Motorrad
fahrers, eine Dame, kamen zu Fall. Wie durch ein Wünder blieb
das Unglück ohne ſchwerere Folgen denn die Geſtürzten trugen
nur Hautabſchürfungen davon

Provinz und Nachbarſtaaten.
Benneckenſtein, 28. Juni. Schießerei mit einem Für

ſorgezögling.) Ein entſprungener Fürſorgezögling gab auf
den ihn verfolgenden Landjäger mehrere Schüſſe ab, die glücklicher
weiſe ihr Ziel verfehlten. Der Täter iſt entkommen

Braunſchweig, 28. Juni. Verbrechen im Braunſchwei-
ger Lande.) Die Bevölkerung des Landes Braunſchweig wird
noch immer durch Verbrechen bisher ünbekannter Täter in Auf
regung gehalten. Vor wenigen Tagen erſt ſchoſſen Einbrecher in
Oelper nahe der Stadt Braunſchweig zwei Einwohner nieder
die verſuchten, die Einbrecher feſtzuhalten, dann erſchoſſen in der
braunſchweigiſchen Kreisſtadt Wolffen büttel Einbrecher nachts
einen Schupobeamten, der ſie bei ihrer Tätigkeit überraſcht hatte
Nun wird aus dem preußiſchen Orte Gifhorn nahe der braun
ſchweigiſchen Grenze gemeldet, daß dort am Sonntag nachmittag

wie der Turnvereine „Germania“ und Friſch auf Am Sonntag
früh iſt eine Beſichtigung der Firma H. Mette, dann findet im

während des Schützenfeſtes Einbrecher gearbeitet und außer
Schmuckgegenſtänden eine Piſtole mit Munition aus der Wohnung

Trinken mit dem Strohhalm zu lernen, ſo mußte man ſich wundern

ſeinen Veröffent



eines Polizeiwachtmeiſters geſtohlen haben. Jn der Dienstagnacht
ſcheinen ſie dann wieder im Braunſchweiger Land aufgetreten zu
ſein, denn in Groß Denke bei Wolffenbüttel würde ein Kauf
mann, der mit dem Motorrad die Landſtraße paſſierte, von Schüſſen
aus dem Walde her überraſcht, aber nicht getroffen. Die Verfolgung
der Täter blieb ohne Erfolg. Man nimmt an, daß die Verbrechen
überall von den gleichen Perſonen verübt worden ſind.

Merſeburg, 28. Juni. (Ein Biſamrattenjäger.) Ein
unliebſamer Gaſt, die Biſamratte, hat ſich in den letzten Monaten
in der Saaleniederung außerordentlich ſtark vermehrt. Die Tiere
haben erhebliche Schäden angerichtet. So iſt in Paſſendorf auf
einer 5 Meter langen Und 1 Meter breiten Fläche der Weidenkültur
ſämtliches Schilf abgenagt worden. Dort iſt nunmehr ein Jäger
angeſtellt worden, dem es bereits gelungen iſt, ein Biſamrattenneſt
mit 3 Jungen auszuheben.

Weißenfels, 28. Juni. (Ein ſchwerer Unglücksfalh er
eignete ſich bei einem Handballſpiel. Jn einem kleinen Gemenge
während des Spieles wurde ein Spieler aus Zeitz ſo ſchwer verletzt
daß er im Weißenfelſer Krankenhaus kurz darauf verſtarb.

(Aus der Luftſchaukel geſtürzt.) Ein 18jähriges
Mädchen verlor in einer auf dem Schützenplatz aufgeſtellten Luft
ſchaukel in voller Fahrt das Gleichgewicht. Sie ſtürzte aus der
Schaukel aus großer Höhe ab und brach beide Oberſchenkel. Sie
wurde ins Krankenhaus überführt

Aken, 28. Juni. (GGekentertundertrunken) Bei einer
Bootsfahrt, die der ſtädtiſche Friedhofsaufſeher Lieſegang unter
nahm, kenterte das Boot in der Strömung. Lieſegang ertrank.

Deſſau, 28. Juni. Vom Ertrinken gerettet.) Der 7-
jährige Dietrich Sens aus Zerbſt fiel am Elbzollhaus in die Elbe
und wurde von der Strömung fortgetrieben. Seinem älteren Bru
der, der ihm nachſprang, gelang es, den ertrinkenden Knaben zu
retten, ehe er verſank.

Magdeburg, 28. Juni. (Straßenunglück) Am Dienstag
nachmitag gegen 17.30 Uhr ſtieß eine aus der Sternſtraße kom
mende Kraſtdroſchke an der Ecke Ziethenſtraße, in die ſie einbiegen
wollte, mit einem in entgegengeſetzter Richtung fahrenden Radfahrer
zuſammen. Der Radfahrer wurde bei dem Zuſammenſtoß auf das
Pflaſter geſchleudert und von dem Kraftwagen erfaßt. Er erlitt
eine Bruſtquetſchung, die ſeine Ueberführung in das Krankenhaus
Sudenburg notwendig machte

Naumburg, 28. Juni. (Exploſion.) Jn der Kammfabrik der
Gebrüder Hoyer ereignete ſich eine ſchwere Exploſion. Der ältere
der Brüder, die neben einer in Betrieb geſetzten Maſchine arbeite
ten, wurde bei deren plötzlicher Exploſion durch eine ſchwere Eiſen
platte vor den Kopf getroffen wobei ihm der Schädel vollſtändig
zertrümmert wurde. Der Tod trat auf der Stelle ein. Der jüngere
Bruder erlitt erhebliche, jedoch nicht lebensgefährliche Verletzungen
Durch die Wucht der Exploſion wurde eine Mauer umgelegt. Die
Polizei ordnete ſofort die Schließung des Betriebes an und ſtellte
feſt, daß das Unglück bei Verſuchen mit einer Dampfmaſchine ent
ſtanden war.

Gewerkſchaftliches.
Metallarbeiter, auf die Schanzen!

Schützt Eure Organiſation!
Kommenden Sonntag, den 1. Juli, findet in der Zeit von 10

bis 14 Uhr in den von den Ortsverwaltungen feſtgelegten und be
kanntgegebenen Lokalen die Wahl der Abgeordneten zum diesjäh
rigen Verbandstag ſtatt. Nur die Orte Schönebeck, Thale und Staß
furt wählen am Montag, den 2. Juli, und zwar in der Zeit von
11 bis 12.30 Uhr und 1430 bis 19 Uhr. Die Wahl iſt von außer
ordentlicher Wichtigkeit, denn die gewählten Abgeordneten beſtim
men auf dem Verbandstag,

welchen Kurs das Verbandsſchiff ſtenern ſoll.
Mit dieſer Wahl entſcheidet es ſich, ob der Deutſche Metallarbeiter
verband weiter ausgebaut und aktionsfähiger oder durch kommu
niſtiſche Ouertreibereien zur Freude der Metallinduſtriellen zer
ſchlagen werden ſoll.

Trotzdem die deutſchen Metallarbeiter heute noch in mehrere
Organiſationen zerſplittert ſind und viele Hundertauſende der Or
ganiſation noch fernſtehen, hat der DMV. im Verlauf der Jahr
zehnte und beſonders in dieſem Jahre unſeren Gegnern, den Me
kallinduſtriellen, viele erfolgreiche große Schlachten geliefert. Wenn
wir nur langſam Schritt für Schritt vorwärts gekommen ſind, ſo
lag das an den Verhältniſſen im allgemeinen und dem ungenügen
den Organiſationsverhältnis im beſonderen. Und nicht zuletzt

wirkte ſehr hemmend die Kommumiſtiſche Parkei,

die der Leitung des DMV., wie den kämpfenden Metallarbeitern
überhaupt, ſtets in de Arm ſiel dadürch, daß ſie ſich täglich in Ver
leumdungen und Beſchimpfungen erging und Parolen herausgab,
die Verwirrung anxichteten, womit den Intereſſen des Kapitals ge
dient wurde.

Jeder Kollege, dem die Organiſation am Herzen liegt und der
da will, daß ſie immer mehr ausgebaut und dadurch ſtärker wird,
muß ſich aufbäumen gegen die Anmaßung der Kommuniſtiſchen
Partei, da dieſe Maulwurfsarbeit unweigerlich zur Aushöhlung
und Zerſchlagung der Organiſation führen muß.

Metall arbeiter Erkennt die Gefahren, die der Organiſation
drohen! Die Einführung der Jnvalidenunterſtützung iſt eine Sta
tutenänderung, und es ſind alſo zwei Drittel der Abgeordneten
notwendig, um dieſe Aenderung durchführen zu können. Wir müſ
ſen deshalb alle Hebel in Bewegung ſetzen und alle Mann an die
Wahlurnen bringen, damit der weitere Ausbau und die Stärkung
der Organiſation nicht auf Jahre hinausgeſchoben wird.
Alle Stimmen gehören den Kandidaten der Amſterdamer Richlung!
Schlagt Euch gut! Bringt allen denen, die auf Befehl der Kom
muniſtiſchen Partei kandidieren und nur eine von dieſer Partei ab
geſtempelte Meinung haben dürfen, eine vernichtende Niederlage
bei Stimmt für die unten angeführten Kandidaten!

Und nun vorwärts, durch Kampf zum Sieg über die Gewerk
ſchaftsfeinde!

Die Kollegen ſtimmen

Jn den Verwaltungen Quedlinburg, Wernigerode,
Sangerhauſen und Artern für

Paul Behrens (Huedlinburg).

In den Verwaltungen Thale, Schönebeck und Staßfurt für
Otto Hampel (Stkaſßzfurt).

Jn den Verwaltungen Halberſtadt, Oſchersleben,
Aken, Harzgerode, Herzberg a. Elſter, Kalbe, Koswig, Naumburg

Reuhaldensleben, Nienburg, Raguhn, Seehauſen, Tangermünde
und Weißenfels für

Robert Heine (Halle).

Entwicklung im 5. d. A. Jn einer Konferenz des Beirats des
Zentralverbandes der Angeſtellten iſt über die Tätigkeit des Ver
handes in den erſten Monaten des laufenden Jahres berichtet. Trotz
der erheblichen Schwierigkeiten, die zu überwinden ſind, ſind durch
eine eifrige Werbearbeit 5000 neue Mitglieder für den 3. d. A. ge
wonnen worden.

lichen, iſt wieder eine Reiſekaſſe eingerichtet

Aus dem Gerichtsſaal.
Schöffengericht Halberſtadt.

Sitzung vom 26. Juni.

Jmmer wieder Verkehrsunfälle. Das zu ſchnelle Fahren der
Autos bringt immer wieder Verkehrsunfälle mit ſich. Der Bezirks
direktor H. war eines nachts trotz trüben Wetters derart unvorſich
tig gefahren, daß er, als er ein vor ſich fahrendes Fuhrwerk über
holen wollte, einen Radfahrer zu Fall brachte, der dadurch einen
doppelten Beinbruch davontrug. Das Gericht hielt den Angeklagten
trotz ſeines Beſtreitens der fahrläſſigen Körperverletzung für ſchul
dig und verurteilte ihn zu zwei Monaten Gefängnis

Alker ſchützt vor Torheit nicht. Ein 65jähriger alter Mann hatte
ſich wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen an mehreren Schul
mädchen zu verantworten. Das Urteil lautete gegen ihn auf 4 Jahr
6 Monate Gefängnis

Sport.
Sportklub 1910 e. V. Am Sonnabend, den 30,

14.04 Uhr fährt die erſte Mannſchaft nach Helmſtedt zum letzten
Spiel, um dort gegen den S-C. 02 zu ſpielen. Sämtliche Spieler
bekommen noch genauen Beſcheid zwecks Abfahrt. Die 1. Jugend
ſpielt am Sonnabend abend 19 Uhr gegen S.-C. Preußen.

Radrennklub-Meiſter. Bei der am 24. Juni in Aſchersleben ſtatt
gefundenen Gaumeiſterſchaft inVierermannſchaftsfähren über 100 km
belegte die 1. Mannſchaft des Vereins Werny Herm. Werny Arthur
Waſſermann und Kögel trotz Reifenſchaden und ſtarken Gegnern in
der guten Zeit von 2.54.4 Std. das Ziel als Zweiter Zu der am
kommenden Sonntag ſtattfindenden Härzrundfahrt ſtarten für den
Verein Werny, Koch und Kögel. Auch hier hoffen wir, daß die
Fahrer das Ziel wieder erreichen. Heute Freitag abend 8.30 Uhr
Mitgliederverſammlung im Cafe Vaterland

Polizeiſporkverein Braunſchweig 1. gegen Germania 1900
Heute Freitag abend treffen beide Mannſchaften erſtmalig in einem
Geſellſchaftsſpiele zuſammen. Die Gäſte ſtellen eine beſonders
ſpielſtarke Mannſchaft, welche auch Braunſchweiger Meiſter iſt. Die
Hieſigen, welche an und für ſich gegen einen ſolchen großen Gegner
nicht viel zu beſtellen haben, werden verzweifelt kämpfen müſſen
um einigermaßen ehrenvoll den Platz zu verlaſſen. Es iſt dies das
letzte Spiel vor der Spielpauſe

Fauſtball im F. C. Germanig. Am Sonntag tritt erſtmalig zu
den diesjährigen Verbandsſpielen der Sommerſpiele des F.-E. Ger
mania mit einer guten Fauſtballmannſchaft an die Oeffentlichkeit
Die Spiele der Vorrunde werden ſämtlich auf dem IJnf. Kaſernen
hofe ausgetragen. Und zwar werden vorm. 2 Spiele und nachm.
2 erledigt. Die Spiele nehmen um 9.30 Uhr ihren Anfang bis
nachm. um 13.30. Die Germanen treten nach folgender Aufſtellung
an: Hoffmann, Gromeier, Roth, Rappmund, Seiler und Sträß
burger I.

Germania 1900 2. ſchlägt Sportklub 1910 3:0 (0:0). Jn dieſen
wenig ſchönen Spiele konnten die Germanen in der 2. Halbzeit einen
einwandfreien Sieg landen. Das Spiel an und für ſich wurde ſehr
laſch durchgeführt, S.-C. 1910 war durch Spieler der 1 Mannſchaft
verſtärkt, in beiden Mannſchaften konnten die eingeſtellten Jugend
lichen gut gefallen. Am Sonnabend abend hat die 2. Elf im zu
gleich klehzten Spiele vor der Pauſe um 19 Uhr auf dem Germanen
ſporiplatz die gleiche der Spielv. Thale zu Gaſte. Es gilt vor allen
Dingen, die in Thale erlittenen beiden Niederlagen wieder wett zu
machen.

Reihehanner hat Ah 80

Verfaſſungsfeier in Frankfurt a. M.
Am 11. und 12. Auguſt feiert das Reichsbanner

Schwarz- Rot Gold in Frankfurt a. M. ſeine dies
jöhrige große Bundes und Verfaſſungsfeiter, die, an
den bisherigen Anmeldungen gemeſſen, alle früheren Generalauf-
märſche des Reichsbanners weit zu überkreffen verſpricht. Mit der
Feier verbunden iſt das 80 jährige Jubiläum des erſten
deutſchen Parlaments, der Paulskirche. Die Frankfurter
Stadtverordnetenverſammlung hat inzwiſchen beſchloſſen, dem
Reichsbanner einen Feſtzuſchuß von 20000 Mark zu
bewilligen. Das hat bei der Rechten und bei den Kommuni-
ſten große Entrüſtung hervorgerufen. Die Republikaner beant
worten das Geſchimpfe mit Hochrufen auf die Republik

nachmittags

Halberſtadt. Am Freitag, den 6. Juli, abends 8 Uhr findet im
Gewerkſchaftshauſe eine Vollverſammlung der hieſigen Ortsgruppe
ſtatt. Als Redner iſt der Gau Vorſitzende Kamerad W. Röber ge
wonnen Kameraden, da die Tagesordnung ſehr wichtig iſt und auch
Liſten für die Teilnehmer an der Fahrt nach Magdeburg angefertigt
werden ſollen, iſt es dringend nötig, daß möglichſt jeder erſcheint.

Halberſtadt. (Schutzſport). Am Sonntag morgen 10.45 Uhr trifft
ſich die Handballmannſchaft am Bahnhof zur Fahrt nach Thale.
Die Aufſtellung iſt folgende Frauſtein, Kröber, Klütz, Stichnöth,
Palluch, Driktel, Schulze, Richter, Müller, Schröder Erſatz Krone,
Keil. Das Fahrgeld beträgt 1.30. Abfahrt 1110 Uhr.

Handball. Freie Turner Aſchersleben 1. gegen Schutzſpork Hal
herſtadt 1. 4:2. Anläßlich der ReichsarbeiterSportwoche ſtanden
ſich am Sonntag nachm. beide Mannſchaften auf dem Anger gegen
über. Gleich nach Anpfiff gingen die Halberſtädter, die Anwurf
hatten durch einen faſt unhaltbaren Ball des Halbrechten in Füh
rung. Die Durchbrüche der Aſchersleber ſcheiterten immer wieder
an der Verteidigung der Hieſigen, die ſich wieder einmal in glän
zender Form befand. Erſt nach einem 2. Tor, das die Halberſtädter
warfen, gelang es den Aſcherslebern, infolge einer Verletzung
unſeres rechten Verteidigers, das erſte Tor zu ſchießen, das die
Schutzſporkler aber bald wieder einholten. Bei einem Stande von
3:1 wurden die Seiten gewechſelt. Nach Halbzeit legten ſich die
Gäſte mächtig ins Zeug, konnten aber nur, durch das Verſehen des
Schiedsrichters noch ein Tor holen. Kurz vor Schluß mußte der
Aſchersleber Torhüter den Ball noch einmal paſſieren laſſen. Bei
einem Stande von 4:2 für Halberſtadt trennten ſich die beiden
Mannſchaften

Halberſtadt. Kameraden! Am A. und 5. Auguſt veranſtaltet der
Gau Magdeburg eine große Verfaſſungsfeier in Magdeburg. Die
hieſige Ortsgruppe will, wie im Vorjahr nach Leipzig, verſüchen,
einen Extrazug nach dort zu ſtellen. Die Umliegenden Ortsgrup
pen werden gebeten, ſchon jetzt hierzu Stellung zu nehmen. Um
möglichſt jeden Kameraden die Fahrt nach Magdeburg zu ermög

Kamerad Förſter
ting, Huyſtraße 15, nimmt ſchon jetzt Spärgelder dafür an. Auch
Meldungen von auswärtigen Ortsgruppen, welche den Extrazug mit
benutzen wollen, ſind möglichſt bald an denſelben Kameraden zu
richten.

Halberſtadt. Die Unkerkaſſierer werden gebeten, bis ſpäteſtens
den 4. Juli mit dem Hauptkaſſterer abzurechnen. Es iſt dies drin
gend erforderlich, damit die Abrechnung mit dem Gatt nicht ver
zögert wird.

Oſterwieck. Unſere Mitgliederverſammlung findet nicht am Sonn
abend, den 30. Juni, ſondern am Freitag, den 29. Juni, abends
8 Uhr ſtätt. Alle Vorſtandsmitglieder verſammeln ſich um 8 Uhr
zu einer wichtigen Sitzung.

Wernigerode. (Volksverſammlung.) Heute Freitag abend 8 Uhr
findet im Monopol eine ſehr wichtige Mitgliederverſammlung ſtatt,
zu der jeder Kamerad beſtimmt und pünktlich erſcheinen muß, da
eine Reihe von ſehr wichtigen Beſchlüſſen zu faſſen ſind. Da zum
Waldfeſt am Sonntag noch einiges zu regeln iſt und ferner in der
Verſammlung eine vorſchriftsmäßige Mütze zu einem Ausnahme
preis gezeigt wird, dürfte die Erwartung ausgeſprochen werden,
daß auch der letzte der Kameraden erſcheint. Abmarſch am Sonntag
vom Monopol um 2 Uhr.

Rundfunk Programme
der hauvptſächlichſten deutſchen Sender

Sonnabend, den 30. Juni.
Berlin. 22.30 „Proſit“ (frohe Zechlieder uſw.).
Königswuſterhauſen. (Zeeſen). 20.15 Uebertragung von Kl
Leipzig. 20.15 Muſikaliſcher Wunſchabend, 22.15 Funkbre
Hamburg. 20 „Walzerabend“, Kabarett.
Langenberg. 20.15 Köln) „Mit Willi Oſtermann auf der Preſſe

(Muſik). e

Amtliche Wetternachrichten.
a Donnerstag

e

e e
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S Zahien geben die tufttemperatörgont
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte, Hamburg.

Vorausſichtliche Witterung bis Sonnabend Abend:
Das neue Tief, welches am Donnerstag früh auf dem Meere

ſüdlich von Jsland erſchienen war, hat ſich ſehr ſchnell nach Oſten
hin entwickelt und eine neue Regenfront bereits wieder nach Gr.
Britannien abgeſchoben. Es wird auch ſehr bald ſeinen Einfluß
auf unſere Wetterlage geltend machen, ſo daß mit erneuten Regen
fällen gerechnet werden muß. Die Temperatur wird ſich nicht

weſentlich ändern.
Ausſichten Bei ſüdweſtlichen Winden Forkdauer des wol

kigen, mäßig warmen Wetters mit Regenfällen, ſtrichweiſe Ge

Geſchäftliches.
„Des Widerſpenſtigen Zähmung“ lautete der Titel eines Films,

der am 28. Juni 1928 auf Veranlaſſung der Blaubandwerke im
Lichtſchauſpielhaus hier gezeigt wurde. Dient dieſer Film auch in
erſter Linie Propagandazwecken, zur weiteren Verbreitung einer
ſehr bekannten MargarineMarke, ſo hat er noch darüber hinaus
den Verdienſt, die Allgemeinheit über das Weſen und den Umfang
der Margarine Induſtrie aufzuklären. Es geſchieht dies nicht in
der trockenen Art eines ſogenannten Lehrfilms, ſondern das, wäs
geſagt werden ſoll, iſt geſchickt in eine Handlung ingekleidet, die
im weſentlichen eine Liebesgeſchichte iſt, die aber nicht allein mit
einer Hochzeit ihr Ende findet, ſie wird auch gekrönt mit der Be
kehrung eines Widerſpenſtigen zum Margarinegenuß. Eine Brücke
zu dieſer Sinnesänderung bildete ſchön die Beſichtigung der Mat
garine-Fabrik, die in das Weſen der Fabrikation ein führt. Die
Grundſtoffe der Margarine ſind Milch und Helfrüchte. Die Milch
wird in geradezu ungeheurer Menge verbraucht Zehntauſende
von Litern gehen täglich in die Blaubandwerke und ebenſo er
ſtaunliche Mengen von Oel, das aus den Früchten der Kokospalme
gewonnen wird. Man ſah den Betrieb auf Kokosplankagen in
Afrika, die Art, wie die Früchte geerntet, zerteilt, in Säcke verfräch
ket und auf Schiffen dem Hamburger Hafen zugeführt werden An
der Fabrikation ſelbſt intereſſieren beſonders die Kirnen; es ſind
dies große maſchinelle Vorrichtungen, in der Art von Rührwerken
in denen die Milch mit FettRöhſtoffen aufs innigſte verniſcht

ſchmeidig gemacht wird.
mit beendet; die Margarine wird nun auf maſchinellem Wege in
Pfunde oder halbe Pfunde abgeteilt und auf gleiche Weiſe verpackt.
Alle dieſe Vorgänge vollziehen ſich automatiſch es geſchieht kein
Eingriff von Menſchenhand und die Filmvorführung ließ darüber
keinen Zweifel aufkommen, daß in den Werken alles peinlich ſau
ber und hygieniſch zugeht. Der Film wirkt inſofern aufklärend
als er einem größeren Kreiſe einmal darlegt, woraus Margarine
beſteht, was nicht allgemein bekannt iſt, und wie die Grundſtoffe
herarbeitet werden, denn es wird ſonſt nur ſehr wenigen möglich
ſein, einen Einblick in die Herſtellungsweiſe eines weitverbreiteten

Nahrungsmittels zu gewinnen.

e eiagezelchneten linie

wird. Das Ergebnis iſt dann die Margarine, die durch Walzen ge
Der eigentliche Fabrikationsproßeß ſt da
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